
Vatikanische en
den Jahren 1835 E —— ZUIMN Beginn des Kontfliktes zwischen

der katholischen Kirche und Preußen.
Mitgeteilt Von rol Dr. C Rom

Im 31 an dieser Zeitschriit 168 veröfientlichte ich ein
Gutachten ber den Stand des Katholizismus in Preußen VOIN re
1833, das der Wiener Nunzius 31 Oktober 1533 65/52)
die urile geschickt ate Diese wurde weiterhin ber die reliziösen
Verhältnisse in Preußen aul dem Laufenden gyehalten VON ihren Ver-
retern in Wien, München und Brüssel, SOWIEe VoNn dem Vertreter der
holländischen Missionen. Diese Verhältnisse SDITtzZtien sich immer
mehr ZUu und erreichten ihren Möhepunkt in den SO®. Kölner Wirren,
Gerade die Aktenstücke, die ich nunmehr der OefTfientlichkeit über-
gyebe, sind die ersten Vorbereitungen der Kurie in dem großen und
erfolgreichen Angriff aut das preußische Kirchenregiment, der
der ote Bunsen VO März 18306 ZU USAaruc omm

Um das Folgende Desser verstehen, sel anz urz 1INs Ge-
dächtnis zurückgeruifen die preußische Kabinettsordre VO

August 1825 bestimmte, daß die VOoON der Kegierung Tür die OSt-
lichen Provinzen gzegebene Erklärung VO Z November 1803 uch
tür die westlichen, neuerworbenen Provinzen Geltung habe,
daß alle Kinder der Religion des Vaters iolgen hätten, nicht
el Eltern ber die Religion derselben eIN1IY waren. Auf eine An-
rage der 1SCHNOIe A den Hl antwortete Pius 111 UrcC das
Breve Literis altero abhinc NNO VO März 1830, das die Bestim-
MUNgen des Konzils Von Trient tür die Gültigkeit der gem Fhen
aufho und die SOo®. Passiassistenz gyestatitete, wWwenn Tür die atho-
lische Kindererziehung keine Bürgschait gyegeben würde: dem Breve
lag eine Anweisung des Kardinalstaatssekretärs Albani VO März
bei,; das den Bischöien och einiıge rleichterungen <yab, die
nlierung der uUungZultig geschlossenen gyemischten Ehen, die oll-
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mac VON dem und G’rade der erwandt- und Schwagerschaift
dispensieren: das Breve, das seinen Wer den Bischöien ber

die preußische Gesandtschai{t In Rom und die preußische Kegierung
In Berlin suchen mu  ©: wurde ber den Bischöfen NIC mitgeteilt,
sondern Von der Kegierung ach Rom zurückgeschickt, Ver-
änderungen ernalten Das sollte der Gesandte Bunsen erwirken:
weder pa der Regierung die rein Dassıve Assistenz, och die Von
den Piarrern verlangte arnung VOT den gyemischten Chen: da Kom
iest 41© verhandelte Berlin mit den Bischöien:;: Bunsen kam
Mai 1834 ach Berlin, ebenso der Erzbischof VON Köln, _ Graf
Spiegel L) Bunsen hatte die beiden Aktenstücke. Breve und Anwei-
SUNL, AUusSs den Händen Gregors XVI wieder er  en, unter dem Ver-
sprechen, dem König nunmehr klar machen, daß el den
Bischöien zugestellt werden ollten: das Gegenteil geschah: in Ber-
lin wurde die VON Bunsen und Dr UncC dem Sekretär Spiegels,

1) Wıe wenig daran glaubte, daß Spliegel eın Doppelspiel treiben wurde,
obschon der Kurie Miıßtrauen Sesen ıhn bestand, ersiıeht iNAan A4US einem erıiıchte
des Wilener Nuntius OIn 17 unı 1834 (N 251) Er teıilt darın dıe epesche des
ost. Botschafters ıIn Berlin, Grafifen Irauttmansdorff, mıt, der über den Aufenthalt
Spilegels ın Berlin unterrichtet. Metternich S1e dem Nuntiıus gegeben Der
Nuntius meinte: Giudicherä ia Santıta Sua ne Sua profonda Savlezza, s1a CSPC-diıente ch’ Essa SCI1Va all’ Arcıyescovo dı C(‚olonıa un ettera (mostrandosi intesa
della dı Iuı PeTrTmMAaNeNzZ ın Berlino OomMme Gonsiglhero dı ato, 11011111a Ie da
che s g]ıunta COS la notizla) per impegnarlo SOstienere la
Religione Gattolica della Sede ; facendosgli anche, credes!], un breve estira
de foglı ch I1mısı Va Ema Kma. aNNessı q ] mM10 dispacc1o NO sul eplo-
abıle ato, In Cul trovası 11 Cattoliciısmo In Prussıa. 1 ch: ı1 ONTIe Mgr
Spiegel apoleone S] moströo ben alıeno Sede, assumendo 1’ ammiın!-
strazıone del Vescovado dı Muenster. Ora da mo PEIrSONE sento che SPC-
Tarsı qualche COsa da Jui, che altronde inteso dal Gabinetto Prusslano.

Die Depesche ITrauttmansdorfis (Berlin, date du Maı 1834 lautet
Mer. l’Archeveque de Gologne ete appele 1C1 par Ordre Royal DOUr prendre

part Au  c deliberations du Gonseiıl d’ kta Le Tal but de SO appel estT, aiten-
dant, celuı de conierer VecCc Iq SUur diıferents objets Ecclesiastiques, SUur«r«r les quels

negocle de Ja depuls quelque emps la C(‚our de Rome : Sans que al
parvenir jJusqu/’ ıci resulia On donnera ensulte Mr. Bunsen, Mınıiıstre Pre-
sıdent, quı ITOUVE DOUT le Ooment 1C1 les instructions nEecessalıres POUT continuer
les negoclations susdıtes. Un des pomnts princ1paux de affaıre Tal Ia
question des marlages miıxtes. La Cour de Prusse Das CTUu POUVOIT accepter
les Proposit10ns, qul Iu1ı ont ete Iaıtes sujet, 11 quelques annees, de 1a9 part
de la CGour de Rome, et n est pas DAarvenu Jusqu’ 1cı s’ entendre. La Cour
de Rome, UQUu«c L’ on apprIıs, est DAaSs NU! depuls davantage Ü
devant des UuUes de ce de Prusse, eti 1' on crTo1ıt qu’ elle est mMO1Ns disposee que
jJamai1s abandonner sSes es. Le Gouvernement E, d’ un autre cote, plus
apprıs connaıtre importance qu 11 POUFT lu1, de INCNASECET les es relıgıeuses
de Scs sujets catholiques. — exemple de la Belgique Iu LTOpP claırement ProuVve,
Ou l’ opposıtion reliıgıeuse mene, POUTYUE ela dojve Das l’ engager proceder
VecC pius de prudence. Piusieurs eSs pr1ses' rTecemment notien cCe ten-
dance: {{ faut done esperer, YUUuU«Cc le Cabinet 1C1 rTeiusera DaS tendre la
maın en accommodement VvVec la Cour de Rome, apres QVOlIT OUu1l su je‘
I' opinıon de Megr J’Archeve&que de Gologne.
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entworiene Konvention abgeschlossen, die in Artikeln dem Breve
ine solche Deutung <yab, daß mıiıt der erwähnten Kabinettsordre
in Einklang YeDraCc werden konnte:;: nachdem Spiegel in Berlin
unterschrieben hatte, olgten bei einer Zusammenkuni{t In Koblenz
1ImM Juli die andern Suffragane Von Trier, Münster und Paderborn
nach: NUun wurde das DBreve und die Anweisung UEC die Bischöfe
den Piarrern zugestellt, zugleich mit einer Anweisung die (ije-
neralvikare auft Grund der Konvention: indem viele Piarrer lieber
ihrem Gewissen olgten, als den Berliner Abmachungen, trat eine
verschiedene Praxis en ; und als INan In Rom die Lage der
Dinge eriuhr, trat der Kontfilikt eiIn

In diese erste Periode des Streites tallen uNSere Aktenstücke °)
Diese bestehen AaUus Iolgenden Einzelstücken:

eine ARITaYe der Staatskanzlei einen ihrer Tralaten
iber die Zustände In Preußen In diesen niragen 1ST VON den JCM
hen keine Kede, da INan darüber Bescheid wußbte. Man wollte
WISSen, oh INan Deweisen könne, daß die Bischöfe keinen Re-
Uurs ZU nehmen könnten, daß SIE VON der Leitung des
öffentlichen Unterrichte ausgeschlossen selen, daß SIE das Ein-
greiien der weltlichen Gerichte IN Ehesachen dulden müßten, daß
SIe NIC irei seien In der Wahl der Rektoren und Proiessoren ihrer
Seminare und ihrer Generalvikare. Der eil bezieht sich auTt VCI-
schiedenes: aut die Unterdrückung VON katholischen Gymnasien,
Stiitungen und Piarreien, aui die Eingriffe der Regierung Dei den
Wahlen der Bischöfe und Einsetzung der Piarrer.

Die LW rt aUT diese Fragen
Sehr interessant 1St daß die Antwort sich aufbaut aul das

uch Von Kollmann Denkwürdigkeiten ZUr Kirchengeschichte des
Jahrhunderts In Deutschland Hierüber berichtete später uch

der Wiener Nuntius 2 ber kannte den Verfifasser NıC In Kom

2) Auf dem mschlag des Aktenbündels (1ım Vat. Ärchiv. Segret. dı aio
Ministro Prussimo 1836) sSiIie Sessione 163 Congregazione generale riunıta
SS.mo lı Settembre 1535 TUuss1la. ato Chiesa CGattolica. 1836 Affarı
ccl dı Prussı]a. ÄTCIV. di Golonia rıch Pos Am Kopf
Sessione 113 della Congregazione eglı arı ccel Straord adunata nel Palazzo

ntier-Apostolico del Quirinale 1 %> 1ı ettembre 1835
VeNNeETO g]1 FEminentissımı De GregorI10, Odescalchi, Gilustinlanl, Lambruschini, ala,
GCastracane, Polidori Megr. Frezza, SegretarI1o.

3) Bericht 493 Vo 111 18306 ; der Nuntius sagt, daß in dem Buche der
Nachweils erDraC werde, daß Preußen alles ntkatholisjieren

| O, , das uch habe olchen INATUC gemacht, daß Preußen verboten habe,
ann Bayern und Sachsen. Vgl diese Abhandlung 116
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ber WU.: IMan, daß e der Kanonikus aeß aUus Straßburg Wal.
Eine andere Unterlage Tür sein Gutachten bildet Eichhorns Kirchen-
rec und das preußische eC uch der „Religionsireund®‘, über
den ich in dieser Zeitschriit A, 173 bereits berichtete, wird

Auf Grund diesesZUu[r Darstellung verwertet. ausgezeichnetern
ater1als, dem ann och die erichte der erwähnten Dapst-
en Vertreter kommen, Daut sich ann

der Bericht der Konsistorialsitzung VO
Aus diesem eriıchte rhellt daßSeptember 1535 auft

schon damals die Absicht bestand eiNe ote Bunsen schicken,
u Von ihm eine offizielle Erklärung erhalten ber den Stand
der Dinge Preußen ber da INan VON Tein diplomatische
Notenaustausch sich mit eCc NIC 1el versprach und da INan den
Herrn Bunsen sehr wohl kannte und deshalb daraut gyefaßt War daß
er einifach alles Abrede tellte, wurde zugle1cC beschlossen,
daß der aps ein Kundschreiben die Bischö{ife erließ sie -
der Erfüllung ihrer ichten bestärken und dem Wirrwarr ein
nde machen Und VoOoN dieser Absicht sollte die ote Andeutung
machen Wie ul INan Bunsen der JTat kannte, bewies enn
uch später SCINeET Antwort aul die ote Deshalb wurde uch
die rage eroörtert ob INan Berlin der Frank{iurt Sitz des
Bundestages, NIC eiNe päpstliche Vertretung ®) errichten solle,
‚„die Verbindung der Gläubigen mit dem Stuhle erleichtern
und ihn mit dem wahren Zustand der inge bekannt machen.
Vor em ber wollte INan Bunsen iort en aus der Ewigen

4) ote VO Aprıl Vgl Brück, esCcC kath Kırche Deutschland
{1 288

5) er diese Frage Nuntiatur Berlin und über dıe Abberufung
unsens habe IC aterıal, das 1C späater veröffentliche, W e’ IC die Reise-
berichte des Berichte genannten Mgr Capaccın], des Unterstaatssekretars, VE -
offentliche Hıer S11 1Ur dıeses angeführt Der Wiıener Nuntius cChrieb

Februar 1836 (N 471) dıe Staatssekretarıe I1 S1gnNOor Princıpe (Metternich)
ai0o informato che ıl SIg Bunsen, Miınıstro Residente Tussl1a la
dede, ha aCquI1SL{O del Z Z [ ] ql GCamp1doglio; ÖO Ne ha

rınnovato ıl contratio dı afifıtto Sa 11 Princıpe che lo princıpale che ha i}
Ministro dı Prussj]a nell’” essere (1 palazzo dı 1re che s 1 stabı-
lıto ı1 Cu prote  an  e s u 1 Gampıdoglio
di rTenderne ıntiesa Eminenza Rev

Mı ha quındı eccıtatlo
Vienna, Oome DIU vVo ho scrıtto, ben

CONOSCE 14 male ch: fa questo Miıinıstro Koma, OVe SO ı 1 prete  O
delle Ttı e  e dell Accademıa che V 1 ha stabılıta, SCI.-
ıta proselıtısmo be scandaloso n e Gapıtale del
on cattolıco Gemeint ıst hiermit das archäologische NSsSUuIu Ich
werde uch das hlerüber gesammelte a{ier1a. veröffentlichen mıiıt dem Reisebericht
Capaccinis, der alle ‚.diese: Fragen be1ı SE1INeT geheimen 1ssıon nach Wien Uun!
Berlin ZUTr Sprache bringen sollte.
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Die Gründe sind sehr interessant: INMan wollte Katholikenhaben, wollte keinen Giesandten haben, der den Palazzo Cafarelli aufi
dem Kapitol angekauft hatte, sich rühmen können, daß an
dieser Stätte der protestantische ult ausgeu würde, wollte uch
keinen haben, der alles, selbst das archäologische nstitut, einer
protestantischen Propaganda benützte mitten Zentrum der katho-
ischen Welt, unter den ugen des Papstes Die Schwierigkeiten,die eine solche Forderung sich barg, erkannte INnan wohl ber
ler konnte Metternich helfen °) In der Bunsen richtenden
ote sollte natürlich diese Frage NIC berührt werden, wohl ber
die einer päpstlichen Vertretung Berlin.

Die Unterlagen der ote Sie enthalten CINE
gute Darstellung der Angelegenheit der Zem Fheirage ber am
allein sollte ihr Inhalt NIC erschöpit sein Sie sollte hinweisen auf
die Verletzung der Von der preubischen Regierung gyegebenen Bürg-
chaiten bDer die ireie Ausübung der Keligion und dazıu, ZUum
Wesen der kirchlichen Verfassung gyehörte der ungehinderte Ver-
kehr der Gläubigen besonders der Bischöfe mit dem Oberhaupte der
Kirche, azu gehörte die Ireie Ausübung der Jurisdiktion der
Bischöfe Jener ber WAar unterbunden dieser gyelähmt nier-
ric den Ehesachen der Erziehung des Klerus, dem Stif-
tungswesen Beispiele INan ZUTr and Alles das, WwWlIie
uch die Unterdrückung der Kanonikate der Pfarreien, widersprach
den übernommenen Verpiflichtungen, die dokumentarisch den
Archiven der Staatskanzlei und der Konzilskongregation auibewahr
wurden

Die Entscheidung des Papstes Lr bestimmte,
daß die ote auft CGirund des vorliegenden Stofies ausgearbeitet und
ihm 1ImM ersten Entwurf vorgelegt werden, daß S1IC ber erst abgehen
sollte ach dem Konsistorium dem der eue Kölner Erzbischof
Traf Droste Von Vischering, präkonisiert wurde Dies gyeschah

Februar 1836 Am SIN die ote Bunsen ab Die ote
selbst 162 NIC bei den U S C Akten Sie IST übrigens bekannt

6) Metternich wollte, daß Bunsen unter allen Umstanden Rom verlasse, aber
rıel davon a qauf katholischen Gesandten bestehen Preußen werde z
olchen Katholiken schicken, den INa hbald mıt Freuden wieder los Se1InNn wollte

“ Vgl Brück 287 DIie Entwürfe der ote werde ich gelegentlich
veröffentlichen
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Die Aniragen
Se SuSSista, SI concludentemente DIOVAaIC che

Prussia.
10 Non lecito NECDDUTE al Vescovi d’ indirizzare loro r)ı>-

COTSI alla ed NOn DCTI del Ministero.
20 Che Vescovi SONO alatto eselusi dalla direzione del

Ü 1in SCIENZeEe anto ne due Uni-
versita miste di Breslavia, di Bonna, quanto . neg]lı altri STITLUTI
ebbene interamento cattolici Sparsı DeT le Provincie del egzno

30 Che 1 Vescovi SONO obbligati somNrire che freauentemente
dai tribunali Laici protestanti! SI DronNunzinO le sentenze di div
Z10 Ira due oON1JuUZ1 di diversa COomunilone, S] eS1IZA, che ahbbiano
Torza di obbligare anche la parte cattolica

40 Che dai tribunali medesimi SI decidano Te» le
quali NOn S] limitano agli eiletti Civili el alr O, 10C-
CanoO direttamente la SOSTaANZa, la antita del medesimo, almeno
V1 hanno una necessarıa CONNeEeSSIONe.

50 Che Vescovi NOn DOSSONO liberamente destinare Ret-
LOTFI,; Professori dei Seminaril, ne Vicar] Gene-
r ali, ed altri Ministri loro Curie, L1ON DOSSONO rimovere ql-
CUNO di tali Soggelll dai loro DOSstT approvazlıone del (ijoverno.

60 Che il GinnasiodiEr{iurt®) DCTr decreto del Marzo 18534
ha tinito di esistere che il Collegio del Gesuiti In B ü Diocesi

8} Der Wiıener Nuntius berichtete hieruber 28001 (O)ktober 18354 (N 285), indem
der „Katholıschen Kirchenzeıtung"” VOI Aschaffenburg VOoOzugleich AUS

11 Juh 1834 folgenden Artıkel mı+ einschickte
ETr de unı In uUnNnseTer hat bısher eın kathohsches Gym-

nasıum bestanden, dem früher dıe Jesuilten, später dıe Augustiner dıe Lehrer-
stelle versahen. er der Staat noch dıe wurde dafür in Anspruch
S!  MMEN, indem dıe Professoren A& US dem sogenanniten Jesuiıtenfond unterhalten
wurden. Die Augustiner en TW sehr spärlich esoldet, aber doch wurdige

iLL1LS5 qallen istLehrer, deren nNndenken noch be1 gesegnet Die Mitglieder des
Augustinerordens sınd 1)1U I alle gestorben, nachdem schon VO einem Jahrzehnt
ıhr klösterhcher Verband uUrc einen Regierungsbefehl aufgelöst, und iıhr schönes
Klostergebäude einem Miılıtärzeughause umgewandelt worden Das O-
liısche Gymnasium verlor damals seine oberen Klassen, und wurde uf dıe 7wel
untersten, die jedoch bloß mit katholischen Lehrern besetzt,; und VO katholischen

Im verwichenen ona Maärz warıd uchChulern besucht wurden, beschränkt
die letzte Hälfte dQieses katholischen Gymnasiums - vernichtet. Die Nachricht traf

Tage VOT der Osterprüfung eIN, und ergT1ff den wurdigen und thätigen Vorstand
dieser kleinen Anstalt. Herrn Professor Hauser, s schmerzlich, daß der Prüfung
nıicht beiwohnen konnte Das sogenannte Gymnasıum, unier dessen
Lehrern ber auch Nn1ıC ein einzıger katholischer Lehrer sıch befindet (nur den
Religionsunterricht für dıe katholischen Schüler erihel eın kathohscher Pfarrer)
nımmt das schone und ausgedehnte Gebä der Jesuıten 1n
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di Paderborna STAatO dato al Protestanti, ed una rata di
1000 alleri quel on Stata destinata alle scuole Drotestantı
oltre 369 alleri annul SsSu. stesse endite assegZnatı ql Presidente
Evangelico: che il Convento, la Chiesa dei Domenicani di Wa 1 -

_ SONO STatll dati al Protestanti quantunque In VICI-
Öratorio, ed Cattolici NON che uUunNna DOver1issima

Chiesa, ETa caduta, SONO OTa Costretti in 1UMero di 1300 Contien-
tlarsıi di una piccola cappella, Ove aAaDDCNha entrano 100 DETSONE che
sia atO SODDTESSO il Convento dei* Cappuceini di War ne
Diocesi di Münster in Westfalia, OCO dopo Conventi
Stesso ordine In quella Drovincla.

70 Che Decreto del Marzo 1833 SSa delle regole gyenerali
Der la SODPDDreSsSsioOone Parrochie S1IaNO cattoliche,
S1anoO Protestanti 10)

80 Che il Governo 1a qualche volta DropOoS  O 41
Capitoli i1 Candidato da eleggzgersi VeESCOVO, e so-

la pubblicazione elezione caduta_ In TO SOYZeEeTLO 11)

9) Der Wiener Nuntius berichtete hıeruüuber A Aprıl 1835 (N 355) La
solıta azzetita „Kath Kirchenzeıitung“‘ nel Loglıo de quest‘ anno rıporta 0008  ©
lettera, CO  _ Cul S1 QSSICUTrA che In Verna (Werne) 10Ccesi dı Muenster ıIn Vestfalla,
fü nel prımo SCOTSO Gennalo SODPTITESSO CONvento dı appuccın], ch: 111e
furono discacciati ıIn Imanı]jera QSS91 inconvenilente.

10) uch hierüber berichtete der Nuntius, Dez 1833 ( 182), um später
Dem Bericht(N. das Dekret VO Maı niıcht März) einzuschicken.

1eg eın Promemorla bel Circa protestationem Capitulo et Administratore Nu1lus
ecclesiae ... factam contra conanıma recentissıma Regiminis Sılesiacl, quıbus abo-
hıtıo plurıum parochı1arum rendıtur ect Der Nuntius bemerkt Rıfletto he col
plano terrıbile aqntıiıcatolico ı1 ANUNeEeTO de Cattolicı andra vlepp1ü rapıdamente
dıiımiınuendosı In la onarchlıa Prusslana.

11) Der Wiener Nuntius berichtete Julı 1535 121) Eglı
pu  1CQ notorijeta che capıtoliı nel egno dı Prussıa Nu. DOSSAaNO nella ele

zione dı esSCOoVYVIl. Capitoli 19003  - POSSaNO radunarsı 11 INCSSO reglo.
Gapıtoli T1ICevoNO dal Re la PeErsOoNa da eleggersı. apıtoli SONO dı obbligatı

scegliere Ia PperSsSoNa ch: viene loro presentalte .. 1{1 dıfonto EeSCOVO dı Breslavıa
(Schimonsky m1 aSS1CUTO, quando MN In 1enna essendo 10 InternunzI10,
ch tal era 11 sıstema tenuto nella SAl  Q elezione. Due DETISONEC dı m12 fiduc1a,

CUul 1N1ONn 11O prestiare iutita la fede, un spettante ql Capıtolo dı BreslavIia,
I” altro passato due mesı fa per I9a cıtta, mı hanno rıferıta che )’ anzıdetto
capıtolo NO  - poteva AaNCOTa T1UNITsı DeCr l elezione del EeSCOVO, che aspeilava
ch: venisse da Berlino Ja . persona che 11 capıtolo doveva eleggere.
Ila elezione ch ebbe u0ogo nel 1826 dell” attuale EeSCOVO dı aderbona, Mgr de
Ledebur, 1 notorı1a la violenza ch: sohNriı quel Gapıtolo, qvendo ıl Conte d1 W est-
phalen, eputato spedito dal He dı Prussıa alla elezione del Vescovo, proposto ıl
sunnominato Ledebur, ed essendosı in pIU sedute 11 Capıtolo OppOSLO alla dı Im
elezione, mentre dichlaronsı pel 1Carlo Gen. Canon. ammers. Fu allora che 11
deputato regl0 dichlaro che il KRe 11O.  b avrebbe accettato TO oggello [UOT1 del
Ledebur, in appunto Osi he 11 capıtolo fü costrettio dı eleggere il SO; PI'0-
posto dal (ijoverno..
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90 Che a riserva di poche Parrocchice SUu
siıinistra del Keno NOn ra quale T1mManga Ia
Drovvista libera all’ Autoritä Ecclesiastica che in qualche uUOgO il
Governo che gli S] DrODONZANO SOYgelfl ed T1 moltis-
S1IN1 NOMNa assolutamente i} Parroco Cattolico Su presentazione
del Collegio scolastico del protestante ( che la istituzione Ca-
NONICA, che S1 da dal Vescovo NOn DUÖO effetto 9(0)8| S12 sta
munita del eZ10 assenso

2 Die networtien.
Prima di rispondere Al dinerenti quesiti SDOSTI nel Ioglio COM-

mMunicCatomli, credo NECCESSATIO di indicare le onti, on prendo le
notizle che SONO DeTr are

Usci ultimamente colle Stampe del Kollmann Augusta
ne Baviera intitolata ‘Memorie DECT la Storia ecclesia-
stica del Secolo decimonono Germania ne quale TOvVvano
raccolti Tan Numero di risguardanti i} Sistema ODDressivo
del Governo Prussiano

Fu tal conliscata &u proibita dal ZOVETINO Bavaro qUl-
S1Z1IONe di quello Prussia, COSa che NON maraviglia,
mentre quel SOVETNO &1a DIU volte ha questa IN1ISUTAa, quando

iogl]li cattolici rıportarono qualche risguardante la SUua COMN-
dotta ] cattolici dimodocche la proibizione del (ijoverno
DIUTLOSTO una DeTr la verıta dei r1iportatl, che una dichiara-
T1azıoNe loro alsitäa

indicata IU ricevuta tutta la Prussia ne (jer-
intiera CON interesse, f  €  &  / benche S1 diceva, che in al-

CUNeEe poche CIrcostanze particolari NON S14 del esatto tutt  a  (
pDerö le notizle, che ebbi di quell’opera Concordono CIO che eSponga
COn verıta il Sistema DIUSS1aNO, che trattiene quelle poche
particolaritä il resto S11a eI0 ed esatto

Di DIU questa una notizla secretissima, che SONO iStatOo
di dare, Derche allare DaASSaVvVa Der le IN1e IManıl, quest’
probabilissimamente compilata dal Sig Canonico 3 ß di ß
urgOo, il quale essendo COompensato sta Sede NOn IN

baglio nell’anno di lare rapporto le COSEe ecclesiastiche
della Germania egZult0 Congregazione egZ ll allari ecclesia-
stici SUÜul Kiformatori di Offenburgo, In SCT15SE DIU Vo che
compilato una sSu Prussia, che voleva Stampare egreftfa-
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mente, Der are Sede OCCasione di CONOSCeTeEe mo COS®@
della Prussia DÜr Auna Vvla, che non cCompromettesse NESSUNO, che
voleva saper prima se Io0sse gradito qui iosse ampa 10 avendo
coniterito COn SZT. Segretario reierissi, che stampasse pure Ora

empDO dopo sC1I indicata ed il Sigr Räß 10 mandö6
subito, naturalmente confiidare alla Carta il Secreto, indi«-
Candomi abbastanza ‚esser quest’ quella quale m1
sCritto prıma. ues merita dunque mo iede, a CIrCO-
sStanza, ch’ ella Sparsa DCI la Germania, ch’ ella incontra
l’applauso di 1 buoni Cattolici Prussia, che il SOVEINO ia del
tutto Der SOpPpprimerl0o Senza perö DIOVaIcC DCI hiente la alsita dei
fatti in eSSO consegnatl, are che are alla Santa Sede 1a
ragıone asSsal plausibile di richiamare CONTIro mo COSE, che in tal

S1 TOvVvano registrate 10 adurrö pDassı medesima CON-
Cernenti 1 quesiti Communicatimi.

Te COSe potranno Cavarsı da T1 og 1l beriodici. GCercai DOI
anche di Vel notizie da DETSONC istrulte CONsScienz1l0se: I0 Stesso
NOnN ho anta Cognizione particolaritäa accadute ne Prussia,

secondo la Cognizione, che ho In SCNCIC del Sistema Drusslano,
Non SOItLantoOo credo ere le COSe nel quesiti SDOSÜI
son Certo, che S1 Tacciano ANCOTa COSe pe  10Tl1, mentre la
legislazione — la DO.  1Ca prussilana Considerano la Chiesa cCattolica
ello stesso mOdo, nel quale Considerano la loro Chiesa evangelica.

Passo al particolari quesiti
[1.] 12) Un professore Universitä di Berlino il celebre Sigr

Eichhorn‘**’) nel SUO diritto CanON1ICO STampato 1831 Otlnga
1CcC@e 573 del volume, che ne Prussia ale il segzuente prin-
CIDIO: Affinche lo ato esercitare il SUO diritto di ispezlone
111{O0, che le COMMUNICAaZIONI dei Vescovi CO Sede pontilicla, le
quall risguardano oggetll della 14)
Dassino DCI ato ota DOI Cita la collezione
€Y9Q] prussiane NNO 1817 Das 230 OVvVe S1 1Ce oli aarı
interni della Chiesa cattolica quali appartengono al SUprem1 presi-
denti provjncie‘ si aNNOVETaNO

12) Am an ste Non lecıto NECDPUTEC al VescovIı indirızzare 1 loro
r1COrFTrsil alla an Sede NOn pCr del Miınistero.

13) arl Frıedr., Grundsätze des Kirchenrechts. Gött 1831-33

foro interno.
14) Anm. FTezzas : ntende auiore gli oggettı 1 qualiı rsguardano ı]
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oli aflari che risguardano la recezlone dei
Brevi pontilici, S1ICCOMe di qualunqgue ordinazione Drovenilente da in

Superiore ecclesiastico estraneo, DeCT la approvazione quali
presidente dovräa SCINDTE Tare la SUua relazione a] ministero.

La spedizione delle suppliche ql Papa, DeCTI la conierma de’
quelli che abbiamo Drovistl CoON dignitäa ecclesiastiche, Der le
dispense matrimoniali nel impedimenti del diritto CAanON1ICO

L’ opera di CUl parlai di 1ce espressamente Das
9:;  e  a Prussia egli bensı1 al cattolici di r1CONOSCeEer il
apa COINME CaDO Chiesa Vicario di Ca Zn immediata
oOomMMUNICAZIONE COoON Koma proibita, ed egli SOItanto
di Corrispondere CON 6Sa DCI de]l Ministerio dell’incaricato

Roma.“”“
Mi raccontoö una DerSoNa 1STiNta presentemente Koma, che

l’AÄrcivescovo defunto di Colonia MsgT Spiegel 15) S] agnato Iu,
dicendo, che era COSTtreito di mandare SUO1I dispacci DCI Koma
col igillo volante al ministero di Berlino, Der larglıi pervenire al SUO

destino ara facil COSa di Koma dai Vescovi Prus-
Ss1a VENZANO direttamente dei dispaccl, il che 1NON voglio NELZATC,
benche S1a Certo, che queStO 1NON aCCadere NOn che NAasSCOSTAa-
mente

2] 1s) Ouanto alle Un ita la Citata esprime in
questa manilera (D 18)

.. s 1 SONO aCcoltäa teologiche
cattoliche, ed anche alcuni altri Proiessori cattolici 1 pDIiU SIan
N1UumMeTrTO Derö dei Pro{iessori ed il Commissario reg10 SONO DTO-
estantı Nelle scelta ne impiegare 1 Proiessori di eolog1a la
Chiesa nNnonNn ha NeSSUNa iniluenza etta”), SICCOMEeEe anche dalla
anilera del loro insegnamen(to. Quando S1 tratta, di nomminare
Proiessore di eoOlog1a, la qual nomina dipende dal ministero DTITO-
testantico, a] solito S] domanda il riSspettIvo Vescovo, 12a qual-
che COSa da OpPDOrSI CON iondamento alla SUa nomina. Se DOI dopo
insegna agisce cContro le Oitrıne Chiesa cattolica, al Vescovo

15) Spiegel starh August 1835
16) Che esSCOVI SONO qafiatto esclusı direzione del pu  1CO 1n -

segnamento Scıenze Sacre anio nelle Universita miste dı Breslavıa f}  @ dı
Bonna.

17) Im Ms unterstrichen.
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S rimano altro, che di esortarlo Con bontä, di iare le SUC lagnanze
DresSSo il ministero Drotestantico, di DIFOVAaIc le SuUe AaCCUSE di aspet-
tare 910) in quiete la decisione del ministero.“ 1ZUardo al
Seminari SI esprime in questa maniera:

„Sui Seminari e sulle scuolediFilosof{fia e O0-
logia Con essi cConnesse esercita lo ato una grande iniluenza,
lHimita neutralizza In molti riguardi la potesta ecclesiastica. il
regolamento di tali SUUTCL, la nomina dei maestrIi, la determinazione

diverse scuole, dipende, NOoON in u  O, almeno ne DiU grande
parte dal SOVEINO, il Vescovo DUO in nessun modo nNominare -
tare qualche impilegato la previa approvazlone del ministero;

finanche DCT la nomina dei Kettori dei Seminari S1 vuole il placeto
del governo.”

Non dubito DUNTtO tale 10 STatO delle COSE ne Prussia
mentre SI SleEZONO DCT la Germania gli stess|] DrINCIpDI. LO atO
considera da DECT oli ST1ILUT dell” educazione dell’ istruzione
COMEe STILUT aTto, C SOttODOSTI q] SUO regolamento ed alla SU@a

sorveglianza. Si concede da DCI egli eIrÖ° al Vescovi qualche
iniluenza, ella SOItanNtO DET ıre COSI negativa, mentre loro COmM=
pete SOItantoO il diritto di richiamare C di invigilare: disporre
liberamente NN DOSSONO in NeESSUN della (jermania NECDDUTC in
que!l Ove il YOVETINO cattolico COMME ne Baviera. Le DerSoNe
che ho DOTtUTO parlare coniermano la veritä eSDOSTO, la Storia
lo conierma, mentre egli il SOVECINO che di implega
maestri di eolog1a ne ıuniversita.

[3.] 18) I1 SigT Proifessore ch di Bérlino nel-suo diritto
CAanoniICO Vol 11 509 Cita i] Diritto Prussiano 11 Nt
133-135, il quale 1a dipendere la separazione del matrım Ö

riguardo alla diversitä Communion1 religzi0se,
de] diritto 1a attrıDulSce aldisposizioni civile,

gyiudice civile, C  C nella ota 19) Das 517 1cCe referendosi
alla mentovata decisione del Diritto DPrusSsiano: © Prussia S1
dovrä OSServVare riguardo al matrımon] mistl, che SI CO In
provincle, ne quali il divorzio di due CONJug1 cattolici appartiene

Tribunale ecclesiastico, 10 SteSSO, che S1 OSSeTrVa in I10rza del Di-

18) Am an: NO Che VescovIı SONO obblıgatı soffrire, che frequente-
mente dal Tribunalı laıcı protestantı S1 pronunzla le sentenze dı divorzl1o fra due
conjugı dı dıversa comunlone.
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T1 DFrussS1ano di Citato, ne Provineie OVe NON esistono
tribunali La€SI fa secondo le regole del diritto
civile del Giaccheanche queste Drovincie
le matrimoniali riguardo 4 1 matrımon)

apparte  ©  no SCMDT E a | xiudice civile”).
I1 21) IN disse, che egli medesimo ha VIiSto tali DroCess di

divorzio nel tribunali Civili.
4] 2!) Non ho DOtuto trovare niente, che SECIVITE DTOVAaTITC

il punto Soltanto TOVO ne Citata del rof i ch ho
Das 511 not che la legislazione DTruSS1ana ha dato CONIU81 ca
ici che Vivono ne DTOVINCIE Ove SI TOVAanNoO r1i q 1i eccle-
si]astici il diritto di [1COITTeTrTe anche Al Iribunali Civili, Derö
esimergli alatto dalla disciplina cattolica I1 yiudice civile

unNna ordinanza dell NNO 1802 iStruire le Dartlı, che le loro
2710N11 Saranno giudicate secondo il diritto civile, SaManno Trovate
z1iuste, SI procederäa alla separazlione del matrimonio CoOnN le
CO  ze Civili medesima, lasciando alla loro
COSCIENZA, di approlfitarsi di una tale sentenza DeT secondo matrı-
NI1O; qual Ca”sSsOo DOI NON S] DO COstringere il Clero cattolico,
ammetteregli al Sacramenti benedire tale sSecondo matri-
MON10.

Che da una tale legge civile debbano necessariamente Nascere
molti inconvenienti, aCcı COSa da vedersi

5] 1:) Zuardo al Kettori Professori dei Seminarj
dissi 1a al Nr

Quanto DOI al V i1 — I] S 1i esiste unNna disposizione del
Diritto Drussiano Tom I1 LIt 11 133 la quale stabilisce La Ö -
mina di VICaTlO generale vescovile 10 DU Ö
farsi aDDTOV del ygovern o ©**)

mentovata Darla di questa materla nel modo segzuente:
La Vescovile COmMmDOSTa dal Vescovo Suffraganeo, il
quale NOn iniluisce Su amministrazione, dal Vicario gyenerale, da tre

20) Im Ms unterstrichen.
21) Vielleicht Jarcke Vgl diese Zeitschrift XXI, 169 f.
22) Am Rande Nr. Che daı TIrıbunali medesimi1ı decidono
23) Am Rande NT. Che ] esCoVI ON DOSSONO liberamente destinare

Rettori € Professori deı Seminarj, Nne 1Car) generali
24) Im Ms. unterstrichen.
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consiglieri, da Sindaco Civile tre registratori OSSI1Ia Secretari, due
Copisti, ed bidello La Curia SI chiama bensi Vescovile, la
nomina delle DeErSOoNe, che la COMPDONZYaAaANO dipende pDiuttosto dal g-che dal VESCOVO, (  ) ira ambedue SI ritrova una mirabile I =

A, ] 1 2l) Per il Vicario SI ceglie al solito
un OoOmo X12a Pprovato, quası SCIMDTre UuNO, che Iu consigliere ecclesia-
StiCco, scolastico, che SI rOprlato 10 Dirito ed i} Sistema del
gOVeEeTrINO.

Per consiglieri Si scegliono U canonici Ö altri ecclesiastici, 1 qualıDerö hanno che OtfO consultivo. I1 Sindaco viene scelto dal
ZOVErNO tra Legali, ed egli debbe trattare eli aflari legali del
vicariato, ed presente le sedute CO obbligo di CU-
Tare, che negli alari NOn SI trasgrediscano le leggi Civili: S11 gliaffari SI Compilano oli attl, 7 Qua. dovranno richiesta presentarsi

presidente SUDTremMO Provincia.’
16] 26) Riguardo al Ginnasio Eriurt non ho rovato TO

nel libro indicato fuori del seguente I1 Ginnasio di Eriurt Iu
onsegnato al Protestanti, SI chiama medesimo, Iorse DeTr ingan-
nare cattolici, esterI , DeT burlar quelli della Prussia, i t 0?),benche nissun cCattolico sia in L& .A impiegato fuori del pre({ie, che 1N-

la religione
Del di i  ‚ m. ne Diocesi di Paderborna NOn ho DOotuto

SaDETre niente.
[} del Convento U Chiesa dei Domenicani W a r-

ne Westfialia viene riferito ne. sudetta esattamente.
Rgiuardo DOI al Conventi oODDressi dal fascicolo del

Giornale di Würzburg intitolato Amico 27) religione, del imese
L;: Novembre 1835, Das 130 la notizia seguente:

“Sua Maestä Re di Prussia ha decretato la SODPpPressione di
tutti 1 Conventi esistenti ne Provincia Prussia, ed ha an-
dato, che SI dia PFiNCipIO CO secColarizzazione del Convento
Monache Norbertine U,; delle Benedettine

1 Z del Convento dei Kiformati u S {, dei Domenicani [  U&
delle Brigittine Z 1 Monaci le Monache ricCevono DEeN-

25) Äm Rande Nr. Che 1} Ginnasıo Erfurt
26) Im Ms. unterstrichen.
27) Religionsfreund.
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ed on dei Conventi destinano DETI ni ato
Monache Norbertine di S1 SONO indirizzate aes
Ke DeCI pregarlo permetter loro di abitare il loro felice
a s ilo®°) n alla ine loro 1ta mentre NON Con  NO il
mondo I1 Ministero dei Culti 11SDOSC loro Xia 1i Aprile 1830 che
pDotevano restare nel CONvento 1ta durante SOITaAantiO So la
condizione, che CESSINO le relazioni monastiche, COMmMe anche

OSSeEeTIValNlZza loro regola, che V1IVESSCTO 1VI COMe DeETSONE DI1-
ate Debbono DOI nel monastero le Monache di altri Mo-
naster] , DCT la quale TaQ1011C Iu introdotto Dartıcolare regolamento
ed il Vescovo di ulma IU inCaricato di invigilare OSSEervanza
di tale regolamento Lo STeSSO S 1 ia ne Provincia di Posnania

nCcC NO sentito, che ne Vestfialia STAtiO SODDTECSSI 1

Conventi dei Cappucecini che Francescani S12 STAaiO proibito di
Novizji

17] 28) I] 28) riceveite NNO ia NCIrCa ettera da
ecclesiastico di Berlino, nella quale tale decreto IU mentovalo;
NOn SaDrTel DCTO S14a STAatiO ESECUZIONE

[8] °°) 1Zuardo al’elezione.: dei Vescovi 1ce oODeTra
DIU Vo Citata

I] ministero procurandosi delle eg21 canoniche, vVer

riguardo alle rappresentanze del r1SDetUVO capitolo determina il
come *) il auando, ch i **) eletto Vescovo
QOuando AaITrıva il 101110 1SsSato dal ministero DeI la S I
elezion e 31) (e questo accade alcune volte mO dopo il em
di tre INneS1I 1ssato egge canonica) il Commissario regZ10 invita
ciascheduno dei capitolari particolare da ol]i Ta ota 1a DersOoNa,
che eletta gyliela additta, OIM la sola che S1d

u 81) ”’esorta alla dovuta ubbidienza DeTr oli
unge, che CasSOo che la elezione NON Cadesse tal DerSOoNa, i}
VescCovado resteräa vacante, 1a prebenda 1OMN pagherä Produsse
una volta tal procedere qualche consigliere CON-

cistoriale prebendato T1SDOSC 935 SEelezione € SOItAntO un formalitä,

28) Am Rande Che N decreto del Marzo 1833
29} Soll das Theiner (August) SCIN, der seıit 1833 Rom war?
30) Am Rande Che ı] (GG0verno 12 qualche volta
31) Im Ms unterstrichen.
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la quale S11 alla Corte TOINAaNa attaccata alle Iormalitä ;
il diritto di legere il Vescovo Compete al Re, Sua Maesta NOn ha
Mal ceduto NON cederä iINal tal diritto 1900)! obbligati

C6COSCIeENZAa di ubbidire
I1 Capltol0O DOI dietro tali ordini procede all’ elezione CON grande

solennitä, S] cCanta la Messa Spirito anTto, non S
di eleggere il DIU egnNO, DU  1Ca DOI q] clero ed al DODOlo

1la elezione Canonicamente fatta“®), che e esattissima-
mente Coniorme agli ordini ricevultl.

11 Capitolo LIGGEWVIGE DOI dal Ministero la merıtata lode, perche COSI
ene ha la SUa DOSIZIONEC ed il SUO dovere.’

E consideriamo a  1 SONO anch’ io 1SDOSTO creder VeTO,
quanto dall’ autore C1tato SDOSTO Imperciocche il
di Paderborna e di Culma ®©) elessero VesSCOovi, che
CO  NO DeET niente; il AapıtOolOo di elesse d-

mente il Conte Seldnitzki®) benche NOTO, che N0n 10 DUO
somNrir arcivescovado di ol ] Iu ultimamente dal YOVeErINO
olerto al Vescovo di Jlreveri 85) COME SCTISSEC questl 10711 il SUO

ad Sigzr edesco presentemente Roma ed 11OM temo
Msgrdi sbagliare 1C0O che la anto applaudita elezione di

Droste*®) ÄTrCiIiveSCOVOoO di Colonia S14 anche del
SOVEINO il quale promovendo almeno mostrandosi contento CON
unNa tale elezione, COM aueESTO togliersi avantı il DU  1CO

principalmente Koma la Taccia di pDerseCutore religione
cattolica In questa IN cConierma la notizla, che Msgr
Droste appenha saputa la SUua elezione trasieri Berlino ed creda
che il YOVETINO prenderä COS1I cCautamente SUOI che l’elezione

OmMe veramente eZNO NOn DeT niente yuastare SUOI
che anto DIU Sicuramente condurre ermimne, quanto

DIU SAarannO OSServate le appareNZe di procedere leale
cattolici, U quanto DIU nascoste SaTrannO le rTrame che ordira DCT
neutralizzare dirigere del Vescovo

32) Im Ms unterstrichen.
33) TIEe CGlemens Freihr. Ledebur 18295-41 ; Anastasıus Sedlag 1834 56
34) 183541
35) Hommer 1824
36) Gewählt Dez 1836 vgl ben S 115



126 Bastgen

[9] 27) Ciö che INn questo DUntO j1en confermato
ne mentovata, C  © di DIU cConiorme alla pratica
paesı, anche cattolici, Germania *).

Der Sitzungsbericht
Prussia

Stato Chiesa Cattolica
ragguagli da mO NN C da mo DT.  c Irequente«

mente TICeEeVUTI pel deplorevole decadimento religione 0-
lica neg: Stati sSoggellil al dominio Prussiano attribuito alla perfidia
del Governo medesimo 19(0)0| Dotranno NN richiamare la DIU seria
attenzione del Venerabile Capo della Chiesa cattolica DeT aCCertarne
le nonche imedii che probabilmente SI Dotrebbero adOftare
Der Drovvedervi

Preparata tal eitetto d’ ordine di Nostro Signore dettagliata
relazione, f  C& idotta in stampa precedentemente 1STF1DU-
zione agli m1 Porporati Componenti i} SaCcro Consesso, : che H-
LONO supplicati alla risoluzione del seguente.

Dubbio:
Se COME, ed in qual pDarte principalmente
la Sede provvedere all’attuale
situazione Chiesa cattolica nel ezno0
di Prussia ®

Fu uU0ODO perö di entrare ne discussione del DropoSs
dubbio iniormare la Congregazione di emergente di CUui
A es venuto In COZXNIZIONEC 9 qua. Saa Istruzione COombina
Coblenza di cConcerto ira il Sig Cav S \a N, i} ‚w D dı
Jreveri, l Arcivescovo di Colonia relativa alla cele-
brazione dei Matrimonii S{Ti nelle Provincie Renane sogveite alla
Prussia in DronositoO dell’esecuzione del Breve di Pio H1 di

della Corrispondente Istruzione sottoscritta dal Vardinale Albanıi

37) Am Rande Che TISerTrva dı poche parochie
38) Ferner liegt in den Aktenstücken olgende Oolz
ONO vacantı nella Metropolitana dı Colonıia due Canonicatı riservati alla

Sede, perche vacatı riservaltl, 106@€
i Professore Hermes morı li Maggio 1831

e
Il Professore aybaum Cessö V1vere lı 17 Marzo 1833

da quesia notizia peT farne, crede Opportiuno, reclamo al Sig. Bunsen, Y
nıstro dı Prussı]a.
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Autore sudd Istruzione Concertata denunziato i} Con-
sigliere Ecclesiastico Sig.T München [ gia Secretario del defunto
Arcivescovo di Colonia: il quale SI vuole essersi eziandio
che OTa SI limitava consigliare eseCUzlione dell‘ IStruzione mede-
sima, INa che nel Caso TIOosse diventato Arcivescovo Colonia, OVe
sembra avrebbe esatto adempimento dal ero

UDi queste novita SI ebbe CoOonNtezza
10 DeTr del Vice-Superiore Missioni di Olanda Sig.!

Abbate Antonucci, che 1a trasmise Monsig.r Capaccini ?°).
dall Internunzio del Belgio Monsig.* (jizz  1 che INVIO una

Copila all Em Sigr Cardinal Segretario di Stato SCHO al SUO

Dispaccio No f dato li 31 Agosto
30 da ONSZT Nunzio di Monaco che trasmise Darımen

Copla nel SUo Dispaccio riservato del Settembre andante NO 817
Sembrö DOI che < | LAaVvlsSsasSsSe il Carattere di verita COSa

nella sSostanza le tre Dr  C interamente COTI-

forme, ed anche ne Stesse parole, InenO qualche picCola diversitä
in qualcuna, che NOn altera DUntO I9a SOSTaNZa, ne i}

CONOSCEGEVEaperaltro DOteAa la medesima sorprendere dopo che S1

1’ impegno COn CUul il (Gjoverno Prussiano richiesto
Sede la riiorma dei due attl, al quali negata la nubblicazione,

ed ESECUZIONE, eitando ESSO Stesso le ed erminl, in
eui avrebbe voluto che OSSEeTO riformatli, CIO che Sede
ricusato di iare Or dunque volendo il Governo Prussiano
da allo che prefisso, SI rivolse ql Dartito dell’Istruzione
Concertata, CO quale ha travısato IN DTrODT10 le disposizioni
Pontificie CON dichiarare eziandio che L istruzione del Cardinal
Albani doveva considerarsi CoOmMme nulla, ON avvenuta questa
nNOvIıta andö unıta anche Tra che SCINDTIEC DIU palesa 10 DIr1to
del Governo CONtro le disposizioni cattoliche, quale S] Iu quella
SODDTESS1IONE di Cappuccini NnNel SUOI Stati

La notizla di tale nOvıta 1ese DIU acerbo il sentimento di
CONCEDITLO DCT le uneste EINETZXCENZE, di CUl tratioO ne

relazione distribuita accrebbe CcTrO nel Sacro Consesso 10 zelo di
DOrtarvı il DIU Dron(to, ed eilicace rimedio Ma COSa iare CON unNna

Potenza orte, indipendente, assoluta, che NON sente I” influenza

f Vgl oben S 111
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tra Potenza estera, UuTr«e V1 10SSe, che DreSSO la medesima TCeN-
der volesse protezione Chiesa, C Cattolica RKeligione almeno
a dei pubblici trattati? Cosa iare COn una Potenza che NOn
CONOSCE In questa parte ne sentimenti di lealtä, U di buona iede,
ne 1 sentimenti stessi del DrOopPrIo interesse Der la tranquillitä
Coscienza dei SHO1 sul.  101l Cosa lare CON una Potenza, la qua.
nell”’ impegno scattolicizzare SUO1 Stati, d’ introdurvi
sistema religi0so, di rendere SUOI Sudditi medesima He-
1g]1one sSecCondo il sistema su  ©  O, di larsi 6552 StesSsa CaDO
Religione ? Cosa iare Con una Potenza nemica DeT assıma della
Chiesa di lei Capo, che S] deride di ] mMezZZz1l de quallı DUO la
medesima disporre DeCT metitere ireno alle sacrileghe di Iui intra-
prese ? Sembra Certamente la COSa idotta ad una condizione che

il di una special protezione del Cielo, NOn V1 potere
che mettervi r1iparo. CiO 1ON Ostante Tu COINUNE i}

Darere che i} re NOn potesse DIiU ‚en ungZzo tacere s1a ad ISTFrUu-
zZiONe dei iedeli, che nel di Iı silenzio potrebbero interpretare una
CIita riprovevole Connivenza, VeETZOZNOSO abbandono

Chiesa, s1a disinganno di chi CON troppa semplicitä S]
lascia IUudere dall” apparente somiglianza col Cu cattolico
la quale vuole InSiNuarsı il sistema relizi0s0; S12 ad isvelare le
rti iraudolenti perfide del (ijoverno med.° DECTI gy]iungere all’ ntento
che SI DropOoSstTO, s1a Droprıa gyiustificazione In faccia il
mondo cattolico che potre altrimenti attribuire tal silenzio
ad unNna colpevole negligenza, ad alcun Ta qualunqgue indiretta
ragione, la quale acesse credere che le viste temporali SONO dal

Padre preierite alle spirituali.
Oltrediche S] OSServö che la pDarola del Capo Chiesa;

Vicario di CGies Cristo, che ‘vitae aeternae verba habebat’, NN Ha
altrimenti perduta la Sl  S Iorza, che fedeli aVIldi di ascoltarla
Stanno attendendo il momen(T0o, da DCT SI chiede che il Papa
parli; ed egli rillettere che negz 11 Stati Prussianl, ad nta di
le Iraudi del (joverno esistono Cinque milioni di Cattolici ira quali

SONO mO in CUl i] sentimento relizione SI 1VO
ed assaıl suscettibile di anlera che la parola del apa DeTr la parte
loro arebbe accolta COme ONO Drez10SO che SeEervıisSsse CONIOT-
tare le urbate COSCienze ed avvivarne la iede: Tra Darte nNnonNn
arebbe NemMmmMenNÖOÖ INITUTLUOSA relativamente ql Governo, il quale
ha qualche soggezione itegzno nel Daesi ın CUul brama procedere,
©  v DCT riguardo del Papa, col quale vuole sembrare andar
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Cordo, d  \ perche teme che udditi cattolici iluminati dal medesimo
della attıva DOsizione in CUul CSSO li ha DOSTI, ed Ove di SDIN-
gerli DiU in ordine alla religione da loro proifessata, abbando-
INO le VIe pazlenza inora battute, impegnino In qualche
assunto dispiacevole pel Governo med®:;: onde ricuperarne la ibertä

eserC1zZIi0 secondo le prescrizloni della Cattolica Chiesa, f  C tute-
larne diritti

Quindi alla Drıma parte del dubbio TU r1sposto di CON-
aflermativamente.

Passando all’ esame della seconda erza arte Doich dal
tenore della relazione distribuita venivano risultare MO OT{
attribuiti al Governo Prussiano, di CUl S1 1CSO colpevole in nta al
diritti della Chiesa, ed al Varlıı Tattatı col medesimo stipolati In DTO-
DOosiIto, specialmente in Onta alle Convenzioni sanzlıonate CO  a
Bolla °de salute anımarum) emanata da Pio VII di ne] 1821,
di Dilena intelligenza ed aCCordo CO Corte di Berlino, COMME UTr«ec
In nta di ante Te ed obbligazioni assunte dal mede-
S1IMO in Yyaranzla de Cattolici di Iuii sudditi, religione da eSS]
proijessata, COS] S1 IU di DaTreTe di reclamare Vvigorosamente CONtro
la violazione dei Tattall, CONvenzlone, ed obbligazioni
sude DCT V1a di ota officiale da Dassarsı Segreteria di ato
al SigT Ministro di Prussia nel ne Relazione distri-
ulta alla Das OVC In modo speciale S1 dovrebbero prendere
In Considerazione gli articoli relativi all’ elezione de’ Vescovi DCT 1a
ibertä sollecitudine CON CUul dovrebbe esSsere eseZulto al atto,
gli articoli CONvenuti ed espressi ne SUCCI1Itata °de salute
animarum), quanto ato recentemente dedotto sul travisamento
del Breve Corrispondenti I1struzlion! di Pio VIIL,, prendendo COINE
disse taluno degli Emi Porporati OCCasione dai reclami Istruzione
secreta che S1 venuto CONOSCeEeTre combinata Coblenza, la quale
DUO servire NOn di documento di mala iede del Governo, il quale
nezgherebbe dubbio di aVervı parte, almeno DeT moOstrare
COMe le DIU ample CONCEeSSIONI della Sede, ne quali indulgenza
S] Spinta al ultimo DUNTO, SOTLO sostanzialmente alterate, ed inter-
pellate In alieno allatto mente del apa.

Fu Deraltro OSServato che DCTI quanto la ota suindicata venisse
CONCeDITa In ermıinı ener£Z1C1, ed estesi da Comprender gli oggetil
SUl quali SI vogliono Dortare 1 reclami, S1ICCOmMe queStO arebbe
atitO Ministeriale imitato Ira Governo Governo, COS] NOn avrebbe
probabilmente TO eitetto che metitere In ESSeTE una Contestazlione



130 Bastgen

diplomatica verosimile favorevole risultato ronde rima-
nendo iznot al fedeli Dassı che DCI Darte Sede OSSeEero
iın Sostezno della loro religione, continuerebbero ad alllitti dal
pensiero di STatll abbandonati, mentre DeET unNa Darte sarebbero
viepiu Sposti alla tentazione di prevaricare, DECTI altra non
lascerebbero di attribuirne la alla meda Sede, COINE quella
che quando anche NOn aDDTOVaSsSeC le violenze ed attentati del (i0-

danno Chiesa col di lei silenziO mostrando di NON TCN-
derne CUra lo renderebbe SCINDTIE piu ardito, DeCT CUl esSSe sarebh-
ero gravemente scandalizzati, la medesima perderebbe SCINDTITE
DIU ne opinione, StTima che ol]i dovuta QOuesto rillesso sembrö
di anto DCSO, che S] yiudicO espediente DeTr interesse COSAa,
pel decoro della Sede doversi SUO emDO render palese al fedeli
sud! oli at{tı della medesima in DroDpOSsITtO, nNnon che il di lei yiudizio
sugli oggeill di CUl S] parla Quindi S] decise che DeCT di unNa

ben intesa c 1 agli ÄArcivescovi; Vescovi degli aftlı Prus-
S1anı il re maniifestasse le SUEC angustie per: tante calamitä che
solre la Chiesa pel decadimento Dir1to religz1i0so, DCI le novitäa
introdotte ne disciplina ecclesiastica, DeT antı T1 disordini, dei
quali SI Darlato ne relazione, an in ordine CI1O il SUO

iuUdizZi0, corrispondenti istruzionl, aCcendo Nnsıeme CONOSCeETE COINE

dal SUO Cantio la Santita 11a NON ha trascurato di OC DE
Dortar vı o]i ODPDOrtuUNI provvedimenti; eccitando In ine 10 zelo dei
medesimi Vescovi rendersi Coraggiosamente diiensori SsSante
istituzion1] Cattolica Chiesa yloria di Dio 2 a] ene spirituale

anıme, COINE Droprio del pastorale loro ministero
entre Derö il OTO unanıme degli Emi Padri nel COIl-

sigliare il re ad una tale Enciclica IU concordemente avvertito
che la medesima doveva VeT uU0OZO dopo che OSSeEeTo STatı praticatl
1 reclami CO ota di indicata, aCcCendo traspariıre nella ota
medesima la disposizione, OSs1a la determinazione del Tre di
render manitesti al Tedeli SUO1 STOTZi DTESSO i} eal (ijoverno
DCT impegnarlo nell”  dempimento obbligazioni assunte, 918
ndurlo render eifficaCci le In Tavore Chiesa
Cattolica.

Si previde peraltro che la r1SDOSTa alla ota di Segreterila di
aTtO probabilmente SI arebbe raggirata di uUunNa DITESSO che eNeC-
rale negatıva esistenza dei DUNntTı reclamatı CON ismentire
COIMMeEe NOn sussistent!. perciö S1 D  tOÖ attenzione di TO
DUNTO NOn INeENO neCcCessarlio qual aquello di stabilire in quel paesı
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Rappresentante Sede all’ ozgetto di facilitare
la Comunicazione dei iedeli CO meda di renderla iniormata del
6IO STatiO COSe. Sembrö che questa richiesta Dotesse
Tfatta COoON iIiranchezza appogglata sul PIINCIpDIO Correspet-
tivita C  C reCIprocanza garantıtla dal diritto delle gyent DTCSSO le
Nazioni: perche trovandosi DTrEeSSO il Governo Pontilicio aCcreditato
il Ministero del eal CGoverno Prussiano, C godendovi riguardli, le
considerazioni diplomatiche, sembrö6 NOn pDotersı ricusare che in COI -
respettivitä il Governo Pontificio enesse egualmente il SUO Rappre-
sentante DTeSSO 1a eal Corte di Prussia, la di CUl yiurisdizione
temporale Vivono Cinque milioni di Cattolici, che hanno il di-
T1 alle COMUNICAZIONI CO Sede DCI le loro esigenze spirituali

tenore delle CONvenzloniı sude TIralasciando Derö insistere sul
motivo relig10Sso, © S11l politico che il (ijoverno Prussiano secondo le
teorie dei Giuspubblicisti riguardo al diritto gend NOn DOtLrebDbDe
riCcCusare di ammettere 1a suda Correspettivitä, qualora V1 i rICU-

potrebbe uon diritto meritare che I0OSse ad ESSO rinvıatfo il SUO
sStesso Kappresentante accreditato DICSSO 1a Sede: S DETSONA
peraltro del’attuale Ministro di Prussia”) ebbero uUOZO
alcuni Sravı rillessi: Imperocche re la qualitä di eterodosso che in
6ESSO SI rinviene, f che NOn DUO renderlo gradito ql (Gijoverno ccle-
S1aStICO, ed al Capo Chiesa Cattolica, DeTr eSseTe eziandio de-
Iorme che gli alari dei Cattolici DCT 10 DIU spirituali, (  U mo VO di
COSCIeNzZzaAa Siano col di IU Tattatı DTEeSSO 1a Sede, S] di DIU
rilevato egli unNnO dei DIU elanti Agenti-del S1iStema reli-
X10S0, ale 1Ire Nuova 1turg1a ed A1)’ COMMe dicono,
maliziosamente immaginata che SI introdurre ne Prussia, ed ın
altri Stati Protestanti, DeT render ineNO sensibile a 1 cattolici, che 1V1
dimorano, la diversitä del cattolico Evangelico, onde 1N-
pegznarli Droiessar questo secondo nemMmmMeNO avvedersene.
Ne il di IU zelo S] limita all  andamento COSEC religiose negli
Stati Prussianıi in altri dominii di (joverni eterodossi, ın Koma
Stessa sembra esSSeTe in attivita DECT istabilirvi un simile culto DET

Quivi SIacquistare proseliti, D COTTOINDECETEC la iede cattolica
rimarco COME ne SUa residenza *) esercitavası il culto sSu
CON la INDA, solennitäa acCcCompagnato dal Organo

40} Bunsen.
41) Das für Calviner und Lutheraner gemeinschaftliche hıt. Formelbuch, e1IN-

geführt 18292 VO  —; TIE ılhelm 11L ZU. Union.
42) GCafarellı ; vgl ben 114
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C Canto in mMuSsIiCa, DCT CUul dicesi destinato Maestro V1 S] Ta-
la Colletita elemosina, Taceva la distribuzione 7}

DOVver!]: S1 predicava CITOTIC, imputava la Sede di prevarica-
zione, introducevano libri malvaggi, ava ettura ad T1
Der coniermarli nell’ CITOIC, DECI CO  Ne la credenza; SI DIC-
Darava una TICa DeT istabilirvi unO Spedale nazionale CO.
Sua Cappella, In CUl TOrse verrebbero accolti anche altri iniermi,
nde impedire la di loro CONversione eziandio nel DUunto estremo di
vita: COIMNe DCTI 10 piuU SıucCccedeva quando tali iniermi S] r1ICeVvevano
ne Ospedale dei Bene Fratelli infine S1 uUuSavVvanoO le T1l DCT
impedire la Conversione dall’ CITOTC, DeCI sedurre incautamente in
6SSO chi SI lasciasse persuadere, che 021 Y]0rNO 0Ca dinNerenza

ira CUulto, altro, e  w CI1O in Duntı NOn sostanzlali, CCI-
dentalıi da nNON tlarne CONTLO

Questi rimarcati gyeneralmente TeCero negli Emi T1
sensazione, \a  C iuronoO aVVISO di dovervisı ODPDOrtunoO r1paro
DeCT impedire il danno spirituale che isulta in Roma stessa, 10
scandalo che In iorza dei medesimi S] Dropazga da DeET In DTO-
DOosito sembrö6 che questi aftı anche In Ministro nella DTO-
prla abitazione il carattere CI1MINOSO ; ed il W a te1*)
Tomo 20 104, OSSECIVaVd che „S1 le Souverain du DaVS, Ou le Mi-
nistre reside, fonde SUu de bonnes raisons“*) voulait
Iui DaS permetire EX@T GE religion < v 1 (  v u 1
transpirät ans le public“*), sauraılt condanner
Souverain, 1en MOINS ACCUSeEeT de blesser le TOL1 des (jens.“
in egli OTO COMe Ministri Corti estere SONO tenuti

nNnon urbare iın alcun modo VeTITUNa egge territoriale, nazionale,
U mo IMmMenNnNÖO quelle che ConstitulsconoO la aSsSe U il fondamento del
Governo, C  ( della di In legislazione: nel (joverno Pontificio eve
riguardarsi COMe egge fondamentale, C  U che la costituisce la 4ase

di lı legislazione quella de]l Cu esclusivo Religione
Cattolica dunque eserc1z10 di alSO CUu. esercitato negz] lı atlı
Pontitcii eve considerarsi (riguardando SOltanto la COSa politica-
mente) COMeEe attentato alla egge stessa fondamentale del (i0-

s1a eTO che le Case dei Ministri Potenze
estere S1anoO immuni ed inviolabili, COMEeEe 10 SONnNO le DeTSONC dei
medesimi, e . del loro domesticli, uttavıa quest’ immunitäa ed IN V10-

43) Vattel, Le Droit des SCNS eic Leyden 1758
44) Im Ms. unterstrichen.
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abilitä NOn eve estendersi uel Cası, nel qualı SONO urbate le
leggi Stato, ”ordine pubblico ed DerCciö che le abitazioni
suddette NON DOSSONO CSSeTE aperte al Ziu0cChI,; spettacoli Droibiti,
ne Ser vır di T1COvero al mal Costume, ne prestarsi SOSDetTite adu-

ne esimersi i1SspezlonI! sanıtarie.

Dall’ altra Darte perö NON eve Omettersı di rimarcare che
qualunqgue s1a la criminalitä eserCl 1710 di alsSo Cu SO gli
occhi del apa CONTIFro a lezge Iondamentale del Governo, il Mi-
NISTro, di CUl S] Darla 1910)8! potre esSSernNe chiamato responsabile,

nNnon nel Caso che la COSa transpirät ans le public“®),
sSecCondo espressione del atel, CIO Iorse nel che la Dub-
blicitäa rı!Netitesse gli StTteSSI Sudditi Pontificii, che OSSeEero
messı prendervi Darte, gyiacche nel rımanente, COMmMe OSServa il
Signor di 46) ne notissima dell’ Ambascia-
dore, U o  E Sue funzioni Dart sect 28, Da S76 „L’Ambassadeur doit
„JOUIT ans malson une iberte S] grande, qu il y .alt
‚qu y DUuISse controller SsEeSs actlons, Nn Y meme empte£cher qu’ 1
„Iasse CXEeIcCcer la religion de SonN Prince QqUO1 au elle SOI1t deiendue
‚„Dar les 101x du ayvs de SonN emploi.“ esempil in Droposito
addaotti dal Citato Autore dimostrano che questa assıma fın dai
S1101 empi (scriveva S11l iine de]l Secolo 17°) era divenuta COINUTIE

DIESSO le Corti anto Cattoliche che Drotestantı quindi prender la
COSa DCT quesSto anderebbe ad impegnarci in moltissime CON-
testazlon] ed imbarazzi: ad evitare DerCiö OgZNI1 r1ga In DroDpDosito
sembrö miglior Dartıto quello di DTOCUTAaTeE il richiamo dell’ attuale
Ministro.

Fu questo il desiderio ed il (01(0 COmune degli Emmi adrl,
ben S] presentö la difficoltä nel modo di ConseZumirne eltetto
Taluno fu di Darere che il Principe DTCESSO il quale Ministro estero
TOVASI accreditato, SICCOmMe ha diritto che questi S12a di SUO gradi-
mento 1ducia, OSTIO che divenuto NOn DIU ZrAalto, ed 1a DET-
duto la iducia domandarne il richiamo obbligato

maniiestarne le ragioni, ed allegava In DropDOsIitO l” autorita
sSteSSO Wicaue{fort DCT altra pDarte V] IU chi OpinO altrimenti, Derche
il ifiuto di Ministro che ha gyoduto la 1ducia atto che COINMN-

omet(te pubblicamente la di Iui Convenienza, C che fa DreSUMeTE

45) Im Ms unterstrichen.
46) L’ ambassadeur et SCS fonctions. Haag 1682, öln 1690 1715
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di In Carıco dei STaVı Ortl; ed il Wic etio rt in mMO luocghi
Citata SUa Dpera pDarla chiaramente ed In ispecie ne

Sect 132 Das 340 COS1 SI esprime: „Le Prince qui peut pDoin
„admettre Ministre Qul est DasS eable, doit etre plus reserve
’1a de l’ Ambassadeur, quli et  t agreable ” entree de SONMN
„emploi devient desagreable la Sulte de la negOotlatıon Le reius
„qu Tait de FTeCEeVOITr l’Ambassadeur Deut chagriner le Prince qul
„1’ envoie, mMals peut renvoler SAadlls scandale Ministre quli
„eST deija admis et Iui saurait ilaire tant SoIt DU de violance,
„qu’ en n en fasse aUSSIi droitdes Gens”). Le le
„DIus ordinaire et le plus naturel dont les Princes puissent et
„doivent SerVvVIır OUr deiaire un Ministre quli leur est desagre-
„able, est de plaiınadre de conduite Maitre, qul emploie,
‚e S1 ent faire quelque chose de plus, c’est de Iu reiuser
„audience, attendant QUE SON Maitre le 1EVOQUC, le ustNe
99 C’ est a1lnsı Uu«cC les Princes les plus equitables, ei es. plus moderes
‚, CM ont use meme des rencontres le dr O1t U& S 47)
„leur Dermettait d’ aller jen plus loin.“ Presa DerCiö la COSa in
queste viste, ebbene L’ allontanamento da Koma de  ale Mi-
nistro Prussiano SO 1 rapporti religiosi S1aSı] Fravvıisato utile NOn
INeNO che necessario, sembra DerÖö esigere mo CIrCOSpezlone la
anıera di conseguirlo, gyiacche NON potrebbesi prescindere dal
trattarlo CO STeSSO di lui Sovrano determinandolo q] richiamo di
SUO moto DrODrIio, ed tale effetto DOotre eSsSsSeTE Ooppertuna
del Sigr Principe di Metternich *°), officiandolo riservatamente
ome del adre, Derch voglia prenderne interesse. Che
riuscisse di disiarsi dell” attuale Ministro arebbe il CasSso di CU-
TaTre che la destinazione del cCadesse In una DETSONA la quale
Droifessasse la Religione Cattolica ed in simil ZUISa S] otterrebbe che
da StesSso andasse CESSaTeEe l”’ inconveniente dell’ esercizio del
Cu. Drotestante In Koma. Nel qual CasSOo SI IU di Darere di doversi
tener iermo nel NOn ammettere Ministro NON TOSSsSe
Cattolico, di che la Corte di Berlino ON potre ragionevol-
ente ODDOrFSI s1a pDerche 1NON DOtLre mancaregli adat-
tato Ira CInque milioni di cattolici, S12a Derche oli allari da trattarsı
6{0} Sede di provenlenza Prussiana ne asSssıma parte avendo
Der OZgeitOo interess1i religiosi,; spirituali NOn DOSSOTIO Tattatı
COoON pDiU CONvenlenza ed intelligenza che da Ministro Cattolico.

47) Im Ms. unterstrichen.
48) Vgl ben 113
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Premesse adunaue queste OSSeEer vazlonl, ed re aAaNncCcOoTra
nel medesimo quella 9 rft

Rappresentante Sede, NO r1USCISSEeE
di stabilirlo Berlino da uno degli Emmi adrı; la
Santitäa di presente la discussione ordin6

10 che S] preparı Segreteria di atoO una ota 111-
cCiale dignitosa, nel empDoO STeSSO energica di reclamo SUl STa-
amı Chiesa ‚v dei Cattolici, che in nta delle Convenzioni ed
mpeg£gn! assuntiı hanno uUOZO neZ 11 atı Prussianli, secondo le racclıe
che passate Segreteria degli arl Eecel:: che deb-
ası in esSsSs2 domandare titolo di recCIprocanza 1INVI1O un Rap-
presentante Sede DTEeSSO la Orte di Prussia: che ira 1
clamıi sud! debbasi iar sentire 1’ amarezza pDrovata dal
re ne Ve[r CONOSCIUTLO il travisamento istruzioni onti-

fic  1e rapporto alla celebrazione dei Matrimonii isti,; aCcendo inten-
ere che il apa S] ede COSsStretitto disinganno dei Fedeli di Dubbli-
carle nel est0O YenulnNO; COMeE Urec decoro, yiustiNcazione del
SUO Apostolico Ministero avantı la Chiesa, ed disinganno dei
medesimi iedeli Sara costretto pubblicare reclami in discorso
NOn OSTIO provveduto agl]’ incConvenienti reclamatı;: CO CauUu-

tela che ne anzidetta ota NON SI TacCcia DU menzlone QUuUE-
rele Carico de]l SigT Ministro residente in Roma, — richiesta
da farsı del di IU richiamo, che ne ota med2a riguardo agli
oOZggetfl che Contiene iaccia al SigT Ministro precedente COIMIN-

municazlione confidenziale, palesandogli verbalmente le ragıonı DeT
le quallı la Santitäa Sua acerbamente amareggilata CONdOTLTLa
sleale del Governo Prussiano rigzuardo alle Convenzionl,; ed 1g
aSSun(l, in CUul OVreDxDDxDe principalmente rimarcarsı la dilazione
Drovvista Chiese, la parte che V1 prende il (ijoverno dis-
CapIito ibertä di elezione.

20 Ordin6 Sua Santitäa che S] PreDaTrasSsSe la modula di unNna le
te Enciclica al Vescovi negli Stati Prussiani all’ Oggetto di
risvegliare il loro zelo, ed eccitarlıi sSostenere cCoraggiosamente la

della Chiesa da darsıi DCI TO alla medesima alquanto
emDO dopo passatlı 1 reclamıi s1u1d! nel AaSO che DeTr Darte del (i0-

NOn Taccla i} dovuto Conto

30 Ordino la stessa Santita Sua di iar pratiche riservate
pel richiamo dell’attuale Sig! Ministro, perche il
UOV che venisse invlato ira le Tre qualitä ornito
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di quella Y U S S at ] 1:C 9 insistendo altresi DCT la C 1-
D Ö c che NOn Iosse aINMMESSa dovrebbe annunzlarsı la
disposizione in CUul il Governo Pontificio del diritto
Genti di NOn r1icConoscere in egZulto il Ministro Pr_ussiano.

Die Unterlagen ZUr ote (vom März
Notizie, materiali DCT la ota da iInvlarsı Ministro di Prus-

sia iorma delle risoluzioni Congregazione tenuta COTrTam
In IO) la SerZ2 del Settembre 1535
Non ha yuarı i} Sto Tre Der diverse Dartı, ed in modo superiore

afNatto ad Nl dubbio venuto In CogNnizione di una COMUNICA-
z10ONe, che in ame dell’ Arcivescovo di Colonia, allora vivente, Iu
qualche inese letro segretamente al Vescovi Provin-
CIe Kenane alla Prussia S11l proposito eseCUzıo0NnNe del
Breve di Pio I1T di in data del Marzo 1530
Corrispondente istruzione iirmata dal deionto Cardinale Albanıi So
il susseguente X10rNO 27 Stesso INCSC, relativi L uno ra
all” importante 0OZgZetto celebrazione dei Matrimonlii misti in
quel egzno indicibile laD ed insieme che
tal atto ha DrOdOttO ne anımo di Sua Santitä rilevare quanito
gy1ustamente il s to Tre 1 olga delle disposizioni, Comunicazioni
Contenute nell’ atto_ indicato Ta d’ uoDO riprender la COSa del SUO
DFInNC1IpIO.

Fin da]l Y10rNO Agosto 1825, il Re di Prussia eman©®6 Editto,
nel quale mentre S] ordin6 che ne Matrimonlii anzidetti la prole

distinzione di dovesse educarsıi ne religione del
adre, od almeno di Iui arbitrio escluso, DeTr meglio 1re annul-
lato Ognı Da In Contrarlo, IU altresi r1igorosamente vietato q] ero
di esigere alcuna risguardante L educazione in discorso.
Avendo simile Editto TOVAaTtOo OPDOSIzZIONeE DTeSSO 1 Vescovi

OCCI1dentale Monarchia Prussiana, NOn DOSSOTNO abba-
stanza esprimers!]! le replicate energiche insistenze, CO qualı sSo
il Pontificato di Pio ı908 il (GGoverno di Prussia DroCurö Ottenere
che la Sede Consentisse al Vescovi Parrochi SsSu
parte del eZznoO di prestarsı alla tolale esecuzlone del rilerito Editto
anche nel Cası ben rarı In CUl la aColtä di Contrarre il matrımon10
Con DETSONA acattolica S1 aCcCcordasse direttamente da Roma. utto-

49) Im Ms unterstrichen.
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che il Pontifice NOn credesse ne Sua rettitudine di DOter intiera-
mente aderire alle richieste, NON lasciO UTre di prendere le DrOVI-
denze adattate alla CIrcCostanza ed insieme conciliabili COI doveri del

SUO ministero. Siliatte provvidenze riguardarono propria-
mente il CasOo del Matrimonio m1StOo NON solo 1N1ON preceduto

di educare cCattolicamente la prole, da contrarsı
eziandio Ira donna cattolica, ed OINO Drotestan(te, C ETa appunto
il Caso pDIU duro, attesoche la egge Prussiana del 1825, lascia edu-
Cazione religiosa dei fıgli al plIenO arbitrio del Dadre ertanto

10 S] oller6 che Parrochi le CONSuUeTife proclamazioni
OSSeEeTO presenti tali matrimonil CON un aSsistenza meramente DaS-
S1va: 20 SI ichA1ar che 1 matrimonlii misti, 1 quali S] TaCessero nel
emDO avvenire praeter iormam TITridentino COöN +

] Ö (  U& S In 60) NOn sarebbero DeET questo invalidi:
30 S] delegö al Vescovi ampla aColta di dispensare, SAaANaTtTe al-
TeSsS ın radice ®) 1 matriımonil mistiı nullamente, ed anche 1IN-
cestuosamente contratti In addietro;: 40 S1 oller6ö che 1 Vescovi pel

di un quinquennio dispensassero nel matrimonii mıist1 dai
Zzradi minorI1, ebbene NOn 10sSse preceduta la Catto-
ica educazione prole, e S] trattasse di matrimoni0 ira donna
cattolica, ed OMO eretico.

Le provvidenze contenute nel Dr1mo secondo egl accennati
articoli Come quelle, che incConiravano minor dificoltä Iurono CS5-

presSsSse nel sSuCccitato Breve Pontificio dei Marzo 1830 Le Tre
due essendo alatto straordinarie iuronoO notilicate DCI del-
F istruzione iırmata dal Cardinal Albani di ch il Y10rNO

sStesso mmese secondo di quanto erası re volte praticato ın
Cası consimili. asta la materiale ettura dei menzionatıi articoli DET
persuadersi che DeT Darte della Sta Sede la condiscendenza Iu spinta

quel Dunto che NOn eIia lecito di oltrepassare. Dee DOI rimarcarsı
che le sopraindicate provvidenze iurono il di lunghe tratta-
tive, amichevoli concerti col SigrT Cavalier Bunsen, il quale
mentre accettö il Breve, istruzione, NOn pote astenersı|! dal are
replicate r1prove di soddisfazione S11 disposizioni QqUIiVI contenute
Kiguardo questi XY10Va DrFrOVOCAaTC alla lealtä del Sigr
Cavaliere OQualunqgue DeT TO Iosse il motivo, il (joverno
Prussiano lasci6 anto istruzlione, che il Breve durante
1a vita di Pio I1T Seguita la Sua morte, ed aSSUnto al YOVeErNO della

50) Im Ms. unterstrichen.
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Chiesa il regnante SoOommo Pontefice NOn indugiöO restituire alla
Segreteria di Stato il Breve IStruzione, ed domandare che
bedue In DIU Capı OSSeEero modificati

Poiche 1 Drovvedimenti adottati da Pio 111 di AaVCallQO,
COMme SI 1a ©  O, OCCato il DUNTO estremo: il Sto a  re ebbe
necessariamente ricCusarsi alle richieste modificazioni, r1SDOSE
francamente che la COsScienza il dovere del SUO Ministero
O1 ol]i Consentivano di estendere indulgenza piuU re di CIO che
erası aCcordato dal SUO Predecessore. Fu allora che il ST Cave
Bunsen sul DUNTO di Dartire DCI Prussia riprese manı stesse di
Sua Santitä istruzione ed il Breve CO intelligenza di iar sentire
al SUO Sovrano, che N0n Dotendo la Sede prestarsı CONCEeSSIONI
ulteriori, volendo Sua Maestä dar al SUCCeENNATI due attı era
indispensabile che OSSEeT0O notilicati al Vescovi Darte Occiden-
tale del eZznO ne STatOo ne ilorma identica, In CUl STatı
dapprima preparatl, ed aCCettali Presso tale intelligenza chi
avrebbe maı creduto, od anche immaginato, che il Breve d :istru-
zione DIU volte indicati avrebbero aVUtO il loro nelle diocesi
Occidentali Prussia: insieme sarebbero STatı acCcompagnatı
da COMUNICAZIONI dirette totalmente travisarne i} ad al-
terarne la SOSTAaNZa, distruggerne la massima ? Pure CONTIro OZNI
aspettazlione aVVEeNuUutO COs!I, per 6eSSerNe CONvIinti NON OCCOTITTEe che
are una rapida occhiata agli OTTtO articoli, di CUl composta IStru-
zione °*) iInvlata In OMIMe del defunto Ärcivescovo di Colonia al
esSCOVvi Provincie Renane V alla Prussia.

In realta nel Breve Pontificio lungi dall’aderirsi assolutamente
all’ eseCUuzione Editto reg10 del 1529, In Iiorza del quale la Drole
nel matrimoniil mistı eve ducata ne Heligione del adre, od
almeno SUO arbitrio: 1 dichiara espressamente, che ‘Sanctae
Sedi DTOTSUS NON 1cCe permittere quelle cose che Vescovi
delle idette Diocesi AaVCallO critto richieste °ad e1us eZ1Ss
executionem'’. Al CONtirarıo nel Dr1mo dei Citati articoli S] pronunzla

riserva che ‘Apostolica es disciplinam respeCTtu atrımo-
Niorum mixtorum ita mIiligavit, ut rezZ10 mandato de NNO 18295,
IuXta quod proles in relizione Datrıs educandae SUun(t, satisflieri
DOSsit’ perche niente Osti alla plena esecCcuzilone Editto reg10,
ne fiormino alcune diificoltä 1' espressioni del Breve, colle qua.i SI

51) Vgl Brück 11 292
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Dalesa ch:iaramente che ‘S Sedi DTOTSUS NOn 1Ce permittere
le COSE richieste all’ esecCcuzione medesima: SI aggıunge nel secondo
articolo che Parochis NOn solum OmMnNn1a Apostolicis 1tierıs
Pi  7ı V II CADIJ CSSC LON prohibita, vel ad observanduım praescrıptia in
DraXı EeXerC qQqueun: Sed etiam specialiter determinata
generatiıno sumenda SuUunt 1n axlilarld et
eniori.

Similmente nel Breve Pontilicio dopo essersı detto la Chiesa
ha SCINDTITE abborrito le miste CoOnNgiunzloni 'quae NON eiOr-
mitatıs ei SDIT1TUAalLSs periculi praesefiferunt’: che Komani Pontefici
non SI SOTNO ndotti dispensare egg] canoniche, le qualı r120-
rosamente le vletano, 11ONMN °ob QTaVeS CauUSas, et admodum’,
C coll’ espressa cCondizione ut proles utrıusque In catholicae,
Religionis sanctitate OmMNINO educaretur’ che le DETSONEC att0-
iche, le quali nuptias @108 acatholiecis 1ta contrahunt ut ıturam
olem periculo DerversionIls temere Comittant', 1ON trasgrediscono
solamente SaCrı Canoni, DECCANO eziandio ‘directe ZrTavissime-
YUuUu«C In egem naturalem ei divinam', S1 prima lodare 10 zelo
dimostrato dai Vescovi nell’ allontanare loro Diocesanıi cele-
brazione dei matrımon1] MI1STL, DOSCIa S1 stabilisce che ’quoties
praesertim catholica aliaua mulier 1F0o acatholico nubere Velit, dili-
genter ab Episcopo SCu Parocho edocenda erıit QUaCNAIMM CIrca NUuluS-
modi nuptlas Canonum sententica SIt pDerindeque agnosca
in 1Nlios QUOS Deo eXpectla am UNCcC crudelissime acCturam SI ales
Contraxerit nNuptias In quibus SCla lorum educationem in Irı AdCa-

holici arbitro uturam'. Si vuole DOI che tali ammon1zlon! S1aN0
prou prudentia suggesserit’ replicate e0 praesertim empore quUO
nuptiarum 1es instare videatur”. Or queste diligenze che _

COndo lo DIr1tO del Breve, la T10rza quanto chiare, altrettanto
energiche disposizioni debbano praticarsı dai Vescovl, dai Par-
rochi sul CONTO dell”’ educazione prole ne matriımonil mistl,
DOSSONO conciliarsi coll’ingiunzione di astenersi aifatto dal
chiedere DTFrOCUTATE la educazione di la prole
nella Keligione Cattolica ? Pure questo SI prescritto nell’istruzione
diretta Sul DropOSsItO In del deifonto AÄArcivescCovo di Colonia
Quivi essendosi nel 30 40 articolo dichiarato che 'Dars catholica
instructione eft cohortatione ad mplenda CIrCcCa prolium educationem
offlicia est lucranda’, che “ secundum hanc mentem CUMm parte catho-
lica agendum et in omnibus Casibus judicium ferendum est), S}

sOZzggz1uNge nel 50 che postulation SCUu praestolatione o{l proles
educandi in Keligione catholica Oomniıno abstinendum est’
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noltre nel Breve SUddeTttiOo prevédendosi che qualche individuo
cattolico malgrado le ammon!zioni del Vescovo, del Parroco
Ostinarsi ne determinazione di unirsi in matrımonio CON DEeETSONA
di diversa omunione che S1a preceduta la elil edu-
Cazlione di la Drole nel Cattolicismo:; SI Dprescrive che In tal CasSo
il Pastore Cattolico S1 debba astenere non solum nuptiis JUaAC
deinde 1an QUOCUMQUE rıitu honestandis, sed eiLam QUOVIS
CIuy qUuUO approbare illas videatur’, solamente S1 ollera che DTITE-

le CONSUEeTÄ{Ee proclamazioni s1a presente matrımonio SU1N-
dicato CoN una assıstenza meramente DaSSsSıva. Pu6 dunque pIiu
evidente che nel del Breve del vietato di Coonestare
col r1t0o Benedizione nuziale matrımonil mistl, che
S1IanoO DeCT contrarsı le necessarie aColta cautele, ed in
ispecie quella educazione di la prole ne Heligione
Cattolica ? TI uttavia In ODPDOSIZIONeEe diametrale alle disposizioni Pon-
ilicie nell  articolo 6°9, dell’istruzione diramata DCT Da dell’Arei-
VESCOVO di Colonia S1 legge COS]l : ‘Assistentia passiva quantum tieri
potest utpote extraordinaria insolita eit Oodiosa restringenda et tunc
tantum praestanda est SI ars catholica de educatione prolium in
cConiessione protestantica Certa, indifierentiam In religionem ei CIa
Ecclesiam catholicam officia cConijugalia de educatione prolium
prodat 1as S1 alls evitas praesumı nequeat, vel eXCUSAarı pOSSsiIt,
2SSIisStentla passiva locum NOn habet, s{
enedictio nuptialis 1n Ecclesia. N nell’Articolo 70 si
aggZgıunge che puerperIis catholicis In matrimonlis mixtis, QUarum
proles in coniessione protestantica educantur, et uaec Praedicat-
tore baptizatae SUnT, benedictio NuUuNqgquam deneganda est, qula talis
denegatio UUa CEeENSUuTa habenda est.

Ififine seconda intenzioni Pontilicie ed insieme
trattative, dell’accettazione del Sigr Cav Bunsen, il Breve

di Pio 11 NOn dee andar disgiunto istruzione irmata dal de-
iunto Cardinale Albani, questa dee il SUo plen1sSssSimo
ed eitetto s1a ne Dartı cContenenti disposizioni NOn
nel Breve, S12a In quelle toCCanti le cautele condizioni che la sede
volle aggiungere al provvedimenti presi 1ON INneNO DeT salvare
tener 1Va la massima, che DeCT impedire possibilmente aDuso
Come DOLeEAa pertanto dichiararsi, che ‘litterae celsissimi Cardinalis
Albani Breve Pii 111 de NNO 1831 Comitantes Parochis minime
palam faciendae, ideo Sunt reservatae, et qua nullae declaratae?



D4 P ;

Vat Akten Aaus 1835—306 der kath Kirche in Preußen 141

Ma anche queSsto S] nell’ 80 ed ultimo articolo della COMUNICAaA-
zione diretta al Vescovi delle Diocesi Renane alla Prussia.

OSTIO tal paralello ira oli attı emanatiı Sede Ia
Comunicazione anzidetta NOn S] 1ra quel che credesi Comunemente,
a viene autenticato da cComplesso di rapporti anoniml, di OCU-
menti sSincerIl, CI0€ che le stessa Comunicazione s1a DrOdOTLLO
della Conierenza tenuta l’anno SCOTSO Coblenza Ira il Sigr Cav
Bunsen, il Vescovo di Treveri ed il defunto AÄArcivescovo di olo-
nia.”?) NEDDUTE SI 1ra che il Governo di Prussia col della
COomunicazione, di CUl SI raglona, 1a voluto Ottenere quell’ ntento

Insistenza la riftorma del Breve di Pio 111 della cCorrelativa
che inutilmente sollecitö Sede, allorquando domand©ö6 CON
istruzione, ciocche DOtLre assal suliondatamente SoOspe(tftarsıi
riflesso che le SpIleZaZzlONl, dichiarazioni ne
ettera crittia in OMe Ärcivescovo di Colonia cCadono SU1 Dun
medesimi, S] riducono nel on alle identiche moditlicazioni 1a

eifetto richieste dal (Gjoverno. Prescrindendo pDerö da OZNI
INODDOrtUuNa indagine SUu origine provenienza idetta COINU=-
nicazlone, e< Certo che quanto DIU straordinarie ed estese Iurono
le CONCesslioni nel Breve di Pio 111 nell” istruzione
firmata di SUua COMMISSIONEe dal Cardinale Albani,; anto DIU
l’ingiuria alla Sede nel travisarne sostanzialmente Ia iorma,
ed interpretarle In alieno affatto SUa mente
pDiuU il anto re dee altamente querelarsi, che anche la cCondiscen-
denza Dortfata all’ ultimo DU NOn s1a immune olfesa. poiche
SI tratta di attı preparatı Sede ad stanza del (joverno Prus-
S1ano0, cConcertati col SLLÖO Ministro rtesidente in Koma, da queSto
ricCevuti DeT le manı della Stessa Santitä Sua ne intelligenza di arlı
eseguilre ne loro integritä, il re ha il diritto di porftare

di CIO SUO1I reclami ql (ioverno med.°, CUl 1910)0! DUO in arı empDo
dissimulare ch’essendo dall’ Apostolico SUO Ministero obbligato ad
allontanare dai iedeli il pDericolo dell’errore in DUNTtO pecial-
mente di Otftrına, S] ede SUO malgrado COstretto pubblicare nel
esto YenulInNO i] Breve di Pio 111 la rıpe{uta istruzlione del ardi-
ale Albani, nde CONOSCH i} eTO f—  C  / NOn credersi
che la Sede 1a deviato SUe massime, sul CONTIO

02} Vgl ben 113 Spiegel STar. 11L 18395 ; Hommer starb 11 X 1836 ;
seın Wiıderruf (vgl. Schrörs, Der 1derru des Bischofs Trier 1n
eo GI 1922] 257) wäa. Iso noch nNnıC. geschehen.
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deformitä ed illecitudine dei matrımonii misti Contratti
le debite alcolta cCondizioni.

Non queStoO CTO il solo oZgetto che amlıgge la Santitä Sua,
obbliga lar le SUEe z]uste querele Prussiana

{l cumulo di che SoNrono Cattolici Uuel dominii addo-
lora acerbamente il 9 richiama la DIU 1VaA DTITCINUTAa del re
COINUNEe dei iedeli qu1l S1 crede nutile di rammentare Dartıtamente
replicati atti solenni COIl quali il Sovrano di Prussia S1e pubblica-

mente om  SS COIl SUOI Sudditi cattolici, ed ha loro garantito
il BS CT C ZUG® della Religione che Droifessano la
ibertä di regolarsi Costiituzione delle leggi
loro Chiesa, la STessa perietta eguaglianza agli altri udditi nel
gyodimento dei diritti Civili Appellando peraltro all grande

eale 1ON S1 DUO NON impegnarlo T1  Tre COINeE
le ed Tattatı COIl iatti E’proprio

COStlLltuUuzlilone dell GE S S 'CHZEa medesima
della Chiesa Cattolic che fedeli, mo DIU
i Vescovi DOSSAaNOoO ilberamente COM U  CcCAaT e col
loro Cap Ma questa OIM  1Cazıl DeT O2N1 parte
pedita essendo NOTiISSIMO che NCDDUTE al Vescovi lecito indiriz-
ZaTrTe loro T1ICOTSI alla Sede Apostolica 11ON DCI del Ministero
Appartiene al ESETCIZIO della Heligione Cattolica 1l’uso libero della
Yiurisdizione Vescovile CIO che di SUa attribuzione SsecCondo DTI1IN-

Religione medesima Ma SONO infiniti ol]i ostacoli che S1
irappOoNZONO le tierite che S1 tanno all’autoritä dei Vescovi 10
rigvardo ql DUu  1°C10 nseznamentOo delle SC LE HZ 6

di CUl direzione SONO alatto esclusi anto ne due
Universitä miste di Bralavia d i Koma OVe esiste
separatamente la aColta teologica cattolica, quanto negZl11 altri STITULI
SDAaTrSsı DCT le OVe Provincie del eZNO ebbene interamente Cat-
tolici

20 riguardo al zgiudizio ecclesiastiche
ed SDECIEC matrimoniali, NON solo DFrONUNZIaN-
(0)3| irequentemente dai tribunali laici protestanti le sentienze di
divorzio Ira due CON1IUL 1 di diversa COTIMUN1IONEG, volendosi che abD-
biano 1orza di obbligare anche la arte cattolica decidendosi
noltre dai SUddeTT1 tribunali altre di tal SCNECTC, le qualı NON
SI limitano a] DUNTO degli Tietti Civili del atrımon10 OCCANO
direttamente la SOSTAaNZAa la antıta del med® od almeno hanno
una NnNeCESSAaT1a CO
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30 riguardo al egolamento delle loro CUr1ıie d.e-
y ]i StECESSI Seminarii hiericali NOn potendo destinare
Rettori Professori di questl,; ne 1 Vicarii Generalıi ed T1 Ministri

di quelle, rimuovere entrambi dal DOSTO l’approvazione del
Governo.

Si tralasciano volontieri T1 Capı SUl qualı la violazione ed
usurpazlione del potere dei Vescovi 1ON INeNO arcata ed evidente

inseparabile ibertä di vivere secondo le eg9o] della SUua

Chiesa, del eg 11 altri diritti garantı(tı dal e di Prussia
al cattolici il mantenımento ple loro T1 O daz 1 1, di quelle
iondazioni che hanno origine religione, liberalitäa
dei loro I1 Or ungo arebbe il dettaglio di
le fondazioni cattoliche che dai decreti reali SONO STatie
nel _ COrSO di pochi nnı abolite nel dominlii Prussianıi. Se

I1 elebre (ijinnasioindichera solamente qualcuna.
di ET che anche dopo lo scioglimento dei Heligiosi Agosti-
n]ıanıl eZuUltO da CIrca dieci NNı DeT ordine del Governo, ed il Call-

y]amento TYTICa del loro Chiostro In arsenale M1-
litare, mantenuto le classi iniferiori ornite di maestri O0-
lici; In Iorza di decrefto del 1534 ha INItO allatto di es1i-
sSiere. In eZUILO relazione dei DU  1C1 ogl la Chiesa appartenente

X10rNO al olleZ10 del (jesuiti in Büren ne diocesi di
Paderborn ata CoOoNvertita In Casa di preghiere pel Protestanti
ed unNa rata di 1000 quel on una volta (ijesuitico e
stata destinata DeT le scuole protestanifi Tre 369 assegnatı al
Predicanto evangelico. Similmente il magnilico Convento la Tan-
diosa Chiesa dei Domenicanı di Warburg ne suddetta
Diocesi SONO pDassaltl In mano di Protestanti,; ebbene questl abbiano
In Vvicınanza del u0OZO OratorI1o, ebbene cattolici 1N1ONn

2'ıHiano QU1VI che ula DOverissima Chiesa, la quale OTa caduta
d; modo che 1300 cattolici debbono Contentarsı di ula piccola Cap-
tcella OVe 100 DerSoNe 110  s hanno DO astante In ıne dopo che
CON Decreto reale Ca STAatO SODDTCSSO il Convento dei Cap-
puccini di Verna ne Diocesi di Münster In Westfialia 1OMN

YTaViSSIMO pregiudizio di quel iedeli, la StesSsSa disposizlone
StTata OCO estesa Conventi del menz1lonato Or-

1ne esistenti ne medesima Provinclila.
Se NON che parlandosi dei decreti regil ed re immediate

mediate disposizioni SOVTAaNC, che hanno Olp1t0 le pie fondazioni
dei cattolici, NON DUÖO NOn dee aCcersı] di quelle risguardanti le
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Parrocchie Cattoliche qual ProposIito tirandosi un elo
le re colle quali il Re di Prussia solennemente
obbligato NVerSo SUOI SUdde(tT1 Cattolici basterä rıportarsıi alla
Bolla Apostolica ‘De salute che Pio VII di Dub-
bl nel 1821 che di intelligenza Corte di Berlino Iu
diretta COMe regolare la CITC!  10 delle diocesi dei
dominii Prussiani, COSI utelare stabilire SCINDIC DIU diritti C
la ibertä Keligione cCattolica quel eZNO Quando Non 10S-
SeTO notissıme le amichevoli trattative, ed TECIDTOCI aCCordi inter-
venult/! di CIO ira le due Corti, sarebbero amplissima esti-

documenti,; ed dispacci originali del defunto Cavaliere
ijebuhr, Ministro allora di Prussia DTESSO la Sede esistenti

oli N, gli T1 negli attı Segreteria di Stato di quella
della Congregazione Conecistoriale bisogno di LICOITeTeEe

questo DrOVOCAare alla buona iede del Sigzr Cav Bun-
sen ch’era quel empDoOo Segretario di Legazione, ch’essendosi
DETCIO interessato Su trattiatıve DUO testificarle, ed =

autenticare la soddisfazione CON CUl il SUO Sovrano accolse
CIO che SI era Concertato, ed eZulto Sanzıonato ne

Bolla
CiO DOStO ira le re CO  N1 nella medesima Vi

anche quella di NUuUumMETO T11SSO determinato di Pafrfr-
Trocchie di CUl dev COMDOSTa delle Diocesi
eZnoO DTCeSSO la CITC  1Z10Ne algrado DCTO di tal CONVenN-

SO la data del Marzo 1833 53) TU pubblicato Berlino
un decreto reale iorza del quale una Tan Darte Parrocchie
cattoliche ad SODDTeSSa Poiche eSSO SI dispone

10 che unNna Parrocchia eve Considerarsi SODDTESSAa NOn solo
DeTr 10 SDazZlO di decennio 1UN membro SUa coniessione VI
dimori abitualmente NON V1 Dpratica DIU il Cu divino
eziandio il NUumMmeTO dei Parrocchiani V1 I0SSse SCATSO da NON
richiedere DIU EeSETCIZIO del Cu. Su

20 Che insorgendo qualche dubbio sulle mentovate condiziont
SOttODOFSI alla decisione di

30 Che enl spetftanitiı ad una Parrocchia SODDTCSSAa debbano
tornare So la disposizione SOVTanla Der implegatı ene-

n Sıe datiert Vo Maı 1833 ; vgl TUC 260
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CIO cConiessione vigente nella Provincia, CUul apparteneva la
Parrocchia SODDTCSSA.

queSto 19 DIrito ed il stipolazioni nella
Bolla ? Oppure dopo essersi Convenuto determinato NUumMeTO di
Parrocchie Doteva il Re di Prussia L’assenso dell’ ra par
interessata lare eggZ] dirette stabilire le gvenerali
speciali SODPpPressione Parrocchie Cattoliche ?

Qui peraltro NOn inisCce la violazione dei patti stipolati Il
sistema enuto dalla Orte di Prussia ne Circostanza ele-

1 essendo totalmente in OppOosIzZIONeE CONMN

quanto Tu ConCcertaito, cConiermato CO apostolica richiama
piu l’attenzione, quant’ magglore importanza oggetto

anzidetta IU stabilito che ‚qUaAaCUMYUC lia ratione vel
consuetudine, neC 191070 electionis, ei postulationis discrimine nobili-
atısque natalium necessitate SUDIatıs in singulis sedium
vacationibus DCTI antistitum respectivorum obitum extra Komanam
Curiam vel DCI DSarum sedium resignationem eit abdicationem intra
consuetum trimestris patıum dignitates et CanonIicCIı capitulariter
congregaltl,; et servatis CanoOoNnI1ICIS egulis Antistites eccle-
siasticis quibuscumaque VIirISs egzn] Borussici incolis dignis amen
et Juxta CanoniCcas Ssanctliones idoneis servatis servandıis ad Tormam

Presso queste disposizion!Canonum ligere DOossint:
precedentemente cConcertate col Ministro Prussiano, susseZguente-
mente aCCeitate orte, egli chiaro che ovendosi nell’ ele-
zione OSSEeTIvVvaTtTe la 1orma prescritta dai Canoni (servatis
culis CanoniCis ad Tormam Canonum) resta escluso DCT
parte del Ministero del Re di Prussia znı eserCcCIzl0 di autoritä nella
Circostanza elezione ed ognl iniluenza endente restringere la
ibertä dei Capitolari Poiche le disposizlonI! canoniche NOoN COMN-

sentono Certamente tal eSEerlC1ZIO di autoritäa, ed una tale iniluenza
ad alcun Pfincipe laico, mO INeENO ad Principe acattolico
mal S] opporrebbero espressioni de]l Breve epistolare dei Luglio
1821 col quale Pio VII di aCCompagZgnO la salute
animarum)', ed del quale rispettivı Capitoli egg10N0 DTIC-
ferire que SOggetll,; "QuUOS praefter qualitates cetieras ecclesiastico
jure praefinitas prudentiae InSupDer au commendari nNeC NOn ere-

Imperciocche secondoNiSSImMI egi MINUS Yratos eSSeC noverint.
inatte espressioni il He di Prussia poträa esigere che Capitoları
Dprima di celebrare eX CanonicIis egulis solemnem electionis actum’
procurino d’ informarsı ira le perspne CUul divisano di tar
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cadere la scelta n abbia alcuna ineNO aCcCetta allıne di
escluderla: ma NOn pot y]1ammaı ingerirsı! ne atto elezione,

il candidato ed obbligare equivalentemente il Capitolo ad
eleggerlo sospendendo DCT del SUO Commissario la DU  1CQa-
zione elezione medesima DeT CasSo cada In TO SOZZETIO,
prendendo di lar precedere alla pubblicazione il beneplacito reg10.
uUutLavıa questa stata Constantemente la CONdOLTAa corte di
Prussia nell’ elezione de’ Vescovi dal DUuntoOo promulgazione

succitata Qquası in onta delle SUe disposizlonl: Fin dal
1824 essendo vacante 1a Chiesa di Br eslavia il e S] permise
d’inviare al AaDpDıt0ol0o SUo Commissario ne DeETSONAa del Sl‘ onte

protestanie, il quale ebbene 1Non Iu presente allo SCIU=-

UINIO, prima perö d’uscire Camera Capitolare maniifestö
desiderio di che TOSSe eletto Mons. Schimonski COMmMe

realmente AaVVeNUuUe Nel seguente MN1NO 1825 essendo vaCcata la Sede
vescovile di Münster il He NON solo INVIO al Capitolo il SUO

Commissario, ne ettere credenzzialıi che il ST (Dax de
venıva eDUTATLO impedito Provinciae Praeside‘

Barone de 54) che proteStante; pretiese anche di ut0-
r1zZzzare il apıtolo dell’ elezione noltre C10 © pDeZgiO

il COmMMISSaAario ISTTrUNTO di manitfestar su] omento il beneplacito
reX1i0 la scelta 10OSse caduta sul] suliraganeo Mons. C ed
In CAasSsOo diverso di sospender eNetto elezione DCI interpellare
in proposito la volontä del Re Che DIiU ? LO STeSSO Commissario
SI reCcÖ CON rand’ apparato alla Iiunzione, aSsiste pubblicamente
alla Messa ‘De Spiritu Sancto’, esternÖ6 il placito regZ10 a1l’ elezione,

Sua pubblicazione, ritornoO in Chiesa Ira ed il decano del
Capitolo rimanendovi NnO ermine Cerimonla SO il Irono
del Vescovo, mentre el dirimpetto soglio Similmente
nel 1826 vacando 1a Chiesa di d, ed essendo il apli-
tolo DCI eleggere Mons. a In suliraganeo di Chiesa,
il eDUTATLO regZ10 di C erası coläa reCcato
DTODOSC OINeC del Re attuale EeSCOVO Mons. I6 I, Tiece
DTESSO il Capitolo le magg1o0r1 insistenze Derche la scelta NOn USCISSE

Altrettanto accadde nell’ elezione delda lui, COME in AaVVENNEG.

penultimo ed ultimo ÄArcivescovo di 55)
In ambedue 1 Casıl il Commissario regZ10 DTrODOSC nominatamente al

54) Vınke
55) olıckı 1825-29 ; Dunın 1829(31)-42
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ingoli Canonici il SOZZeEeTO, che arebbe r1uSCItO di gyradimento .'ai
Re;: ed il apitolo ader! alla DropoSsSta Anzi il penultimo Arci-
VESCOVO Mons. olicki DTESSO la indicata Droposizione del Commis-
SAarlo Iu scelto DCI acclamazione SCIUTNIO, quodam veluti
InsSpirationis modo Si tralasciano altrı eseMDII ira qualIı enNn-
1SSIMO quello elezione del Vescovo di Bre Sanı a

Ma N0n uol tralasciarsi COINE dall’ iniluenza ed autoritä
che la Corte di Prussia pretende di esercitare sull’ elezioni
de Vescovi un’ altra violazione disposizion!
Bolla De salute anımarum. Poiche In esSS2a S] stabilito che

elezione del Vescovo Ver uUoZoO TU
Ir Contrario pretendendo il (ioverno di
Prussia di eputare il SUO Commissario, di lar sospendere ele-
zione inche DCT del Commissario medesimo 1a DrOoODOSTO
al Capitolo il SOZZeEeTLO gradito M., avvıene COstantemente che
l’ elezione Ss1a ritardata re il trimestre. I1 Chiesa di
Isreslavia vacante un dal 1832, argomento parlante di questa
ulteriore violazione Apostolica DCI parte del (ioverno.
E Ninore il disordine riguardo alla Drovvista dei I1 1 t1,
ed altri beneiicii specialmente Parrocchiali.
1' O11 G1 1aSCIO di prescrivere le regole da OSServarsı ne collazione
di tali benefT1iecli escluso allatto OZNI1 diritto ed Znl ingerenza del
(Gioverno secolare. CiOö NON Ostante DCTI quel che spetta principal-
mente alle Parrocchie riServa di alcune poche 1tuate alla Ssiniıstra
del Keno, 11ON Ta di CUl resti libera la DroVVista alla COM -
Detente autoritä ecclesiastica. In qualche uU0OZO esige il (ijoverno
che oli SI DroODONSAaANO Soggelill In altrı, SONO questi di 23SSal
mag 210r NUMETO, nomina assolutamente il candidato DIreSSO la DIC-
sentazlione del COSI ollegZ10 scolastico del protestante

in ambedue Cası 1’ istituzione Canonıca che S1 cConcede dal
Vescovo 11ONMN DUO il SUO eifetto, N0n s1a STata munita dal
reg10 4SSCeHNSO.

Ir tale STatO di COSE il Padre di N0n potersene
restare ne inazlone, nel silenzio scandalo dei fedeli atto-
lici, che nel numero di Cinque milioni SONO SDarsı nel dominii PrUuS-
slanl, radire doveri del divino SUO ministero, la SUa

stessa COSCIeNZAa, ha risoluto di alzare 1l’ Apostolica SUa VOC?‚ di

56) Sedlnıtzky.
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d6mandare il piü Dronto ripard agli aggraVviıl che Contro la Sua
libertä, g1  impersoecrittibili SUO1 diritti, in ODPDOSIZIONe al pa
stipulati solire nel eZnNoO di Prussia la Religione Cattolica. Che
DeT colmo di disavventura reclamıi di Sua Santitä NON

quell’ es1ito che S] PrODONE, che ha la ragilone di attendere,
NOn uol nascondere che SUO malgrado S] vedrebbe obbligato
prendere quel Dartıto CUl offlicio la COoscilienza 10 chiamano. Fermo,

COsTtante ne risoluzione di NOn ancare al SAaCTI doveri del SUO
Ministero NOn potre INeNO d’ istruire Opportunamente uon
tedeli della Prussia del modo di regolarsi ne ZTaVvVi CIrCOStanze in
CUul SI trovano, di lar loro CONOSCeEeTeEe l’ inutilitä dei presentati
reclamıi.

In uest’ occasione il re NOn DUO NOn estendere le SUC
&]uste richieste ad altro OZgelito, ed quello dell’ invio di
Kappresentante SUO Sede DTESSO la Corte di Berlino
ragionevolezza di iNatta domanda N1ON DUO SIUZZIre al re di Prus-
S13a, il quale avendo il SUO Ministro In Koma dee ammetterla anche
pel solo titolo reC1Iprocanza

Die Entscheidung des Papstes
Auf dem ersten Blatte des Aktenstückes findet sich folgender

Kanzleivermerk:
all’ Udienza di N(ostro) S(ignore)

li Gennaio 1836
La Santita di dopo esSSsersı riıtenuta ungo emDO la di-

COoOntro relazione COI ogı relativi alle notizie, materiali DeT la
ota 57) in DroDOSITO, ha restituito una oli altri al Segretario

Congregazione nell’'udienza di questo Z10rNO ordinando:
10 che la ota Suddetta s1a edatta Su notizie, materiali

propostii
20 che la medesima siagli rassegnata In minuta prima

eSSeTEC pedita ;:
30 che S] debba are all’affare dopoche sara SsStata TOV-

veduta Ia Chiesa arcivescovile di Colonia nel Iuturo Concistoro.

57 Eine Notiz, die den Aktenstücken beigegeben ıst,; lautet Advertatur La
ota della Segretaria dı aio del Marzo 1836, >  C foglıo 4ANNESSO SONO stati COMN-
egnatı Megr Frezza ı1 di 25 Maggıo 1536 ordıne dı Mgr Sostituto (Capaccini).



Vat Akten aus 1835—306 der kath Kirche in Preußen 149

Der Sekretär der Kongregation tür kirchl Angelegenheiten
Mgr uigi Frezza Megr Capaccini:
Dalla Segreteria Congregazione

degli Affari Ecclesiastici straordinarii
li Gennaio 1836

Avendo la Santitä di nell’ultima udienza del X10rNO 17
andante restitulto al Sottoscritto Segretario Congregazione
degli Affari Ecclesiastici straordinarii il apporto delle risoluzione

gyenerale Adunanza tenuta Smo il X10rNO
Settembre SCOTSO Su Stato Chiesa Cattolica nel eZnNO di

Prussia, unıtamente al Cennı materiali preparafl DECT la redazione
della ota da iInvlarsı quel Ministro; ed avendo la STesSsa Santita
Sua manıtiestato il SUO oracolo In DroDOSILO COMe dalla mente eS«-
DTESSAa In margıne STesSso rapporto; lo SCrıivente S1 rende
sollecito di Complegare il ma, Rma DCTI l’analoga
esecCuzlone DeCT la Completa Cognizlione di quanto allare
unisce agli indicati ogı una CODIa relazione ampata, quale

che SI ltenga CON quella riserva voluta da adre, ed
nel foglio dicontro alla prima pagına, mentre nNtanto CON

sentimentiı di DerIietta ed OSSECQUIOSAa stima ha l’onore di rassegznarsı.
Di ma, vu o Rma

Obb(edientissimo) Servo
L(uigi)-Arciv. Calcedonia

Mons. Capaccini
Sostituto Segreteria di ato

CON OgIl, A stampa
Capaccini Frezza:

A(mico) C(arissimo)
ua Eminenza °®°°) prıima di portare ql la quı acclusa

minuta °°) di ota esidera che la egglate attentamente, Ta-
consideriate SI DOSSONO yarantire in la estenzione in

CUul S] enunclano, In essa citati
Febbraio 1836

P  jena di stima (3 di attaccamento mı coniermo
Vostro alt amıco

F(rancesco) Capaccini.
58) Kardinalstaatssekretär Lambruschin!i .
59) Der ote Marz 1536


